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treffenden Titeln des Eiſenbahnetats. Von 
e Reihe von Abgeordneten, Dr. Marr (3), 
Kirſch (Z.) u. a. wurden die Verhältniſſe ein. 
zelner Beamtenklaſſen erörtert und von dem 
Miniſterialdirektor Wehrmann der wirkliche 
Sachverhalt klargelegt. Die Verhandlung 
nahm zeitweilig den Charakter eines Dialogs 
zwiſchen Redner, und Regierungskommiſſa⸗ 
bor äußerſt ſpärlich beſetztem Haufe an. Aus 
den Erklärungen vom Regierungstiſche iſt her⸗ 
vorzuheben, daß bei den Eiſenbahnſekretären 
die Zahl der ekatsmäßigen Beamten mit SU 
Prozent der Geſamtzahl ſowohl das ſonſt 
zwiſchen etatsmäßigen und diätariſchen Beam. 
ten übliche Verhältnis als das Bedürfnis der 
Verwaltung überſteigt und nur im Intereſſe 
der Büreaudiätaren jo hoch bemeſſen Mk, au 
weiteren Verlauf der Debatte, an der 2 ar 
I geordneten Goldſchmidt freiſ. Bp.), v. Wenze i 
(konſ.), Kreitling, (frei, Vp.), Pleß ( 3.) A a. 
teilnahmen, wurden auch die Verhältniſſe der 
Arbeiter im Werkſtättendienſte berührt, im 
übrigen aber bewegte ſich die Verhandlung im 
bisherigen Geleiſe fort. Zum Schluſſe er 
klärte der Miniſter, daß die Fürforge für d as 
Perſonal eine feiner liebſten, aber ein ſchwere 
und undankbare Aufgabe ſei. Er werde 
gleichwohl in dieſer Fürſorge nicht erlahmen. 
Für heute beſchränke er ſich auf Beleuchtung 
der Wünſche der höheren Techniker. Die a 
rechnung einer beſtimmiten Zeit nach Ber 
Dienſtantritt auf das Dienſtalter werde wohl. 
wollend verfolgt, laſſe ſich aher nicht allein für 
das Reſſort ſeines Miniſterlums, . 
Die Zahl der techniſchen Mitglieder an 5 
Direktionen ſei beträchtlich vermehrt. 0 ie 
Wünſche in bezug auf Titel und Rang wür ge 
wohlwollend geprüft. Su übrigen ſeien me * 
als 3000 neue Beamtenſtellen in 1 
ſehen und zwar entfalle dieſe Zahl ſo siem 8 
auf alle Beamtenklaſſen. Unter mehr 600 
140 000 Beamten befänden. ſich noch nicht 1000 
weibliche Kräfte, ſicher keine liebermacht. Au. 
dererſeits ſeien weibliche Kräfte nur beſchränkt 
verwendbar. 5,3 Millionen Mark ſeien für 
Stellenzulagen vorgeſehen, jeder Beamte mit 
weniger als 1200 Mark Dienſteinkommen in 
den teueren Induſtrierevieren ſoll eine Stellen- 


die die Freundlichkeit gehabt haben, mich in 

die verſchiedenſten Fächer der Wiſſenſchaften 

einzuführen. Wenn es durch verſchiedene Ab- 

haltungen, teilweiſe durch Vertretungen, 5 
| ä ſchei 7 iſe dur ere Verhinde „mir nicht 
mne | vernöunt gemeien it dern In bie Lin 
Jeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen ] ſchaft einzudringen, wie ich wohl gewollt hätte, 

nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 5 ir ich hier 1215 Eu 0 0 1 13 
werden d ie beſt ‚ je] berzlichites Bedauern darüber aus und hoffe, 
57 ee bie bejtellenden Poſtboten die daß ich durch eifriges eigenes Studium dieſe 
Ditungsbezugsgelder eingezogen. Die 


Lücke erſetzen werde. Andererſeits ſpreche ich 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus- der geſamten Bonner Studentenſchaft meinen 
gegeben. 


Abonnements⸗Ein ladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März für die 


2 
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herzlichſten Dank für die freundliche Aufnahme ) 


und für die Kameradſchaftlichkeit aus, mit der 
ich unter ihr weilen durfte. Zum Schluß falle 
ich meine ganzen Gefühle, die mich in dieſer 
Stunde beherrſchen, zuſammen in den Wunſch, 
daß meine liebe Univerſität Bonn wachſe, 
blühe und gedeihe für viele Jahrhunderte. 

Der Rektor brachte ein Hoch auf den 
Kronprinzen aus, in das die Anweſenden br 
geiſtert einſtimmten. — Der Kronprinz reichte 
hierauf dem Rector Magnificus ſowie ſeinen 
Lehrern die Hand und verließ, von den Ver⸗ 
ſammelten ehrerbietigſt begrüßt, am Arme der 
Prinzeſſin von Schaumburg⸗Lippe die Aula. 
Beim Korps „Boruſſia“ fand abends ein 
Abſchiedseſſen zu Ehren des Kronprinzen ſtatt. 


Im Reichstag 
wurde geſtern der Etat des Reichsamts des 
Innern in zweiter Beratung zu Ende geführt. 
Das Kapitel des Reichs Verſicherungsamts 
gab noch Veranlaſſung zu längerer Fortſetzung 
es vom Abg. Roeſicke⸗Deſſau vorgeſtern an⸗ 
gefangenen Streits darüber, ob die Rechte 
oder die mancheſterliche Linke mit größerem 
Widerſtreben an die ſozialpolitiſche Geſetz⸗ 
gebung herangegangen ſei. Recht ergötzlich 
war es, von Herrn Schrader zu hören, mit 
wie warmer Begeiſterung er und ſeine 
Freunde die Verſicherungsgeſetze „im Prinzip“. 
aufgenommen haben, und wie ſchade es doch 
war, daß die Form ſie nötigte, dagegen zu 
ſtimmen. Daß man jetzt, vor den Wahlen, das 
Bedürfnis zu dieſer Mohrenwäſche empfindet, 
iſt wenigſtens als Symptom für die Beurtei⸗ 


Die Redaktion. 
Des Kronprinzen Exmatri⸗ 
; kulation. 


Be ER 1 
In Bonn fand geſtern mittag in der feſt⸗ 
1175 geſchmückten Aula der Univerſität, in der 
5 ertreter ſämtlicher Studentenverbindungen 
in Wichs mit den Fahnen Aufſtellung genom⸗ 
men hatten, die feierliche Exmatrikulation 
des Kronprinzen ſtatt. Der Kronprinz, in der 
niform des 1. Garde Regiments zu Fuß, 
etrat, ſeine Tante, die Prinzeſſin Viktoria zu 
Schaumburg-Lippe, führend, kurz vor 121% 
Uhr die Aula. Ihm folgte Prinz Eitel Frie⸗ 
drich und Prinz Adolf zu Schaumburg ⸗Lippe 
und der Kurator der Univerſität, Dr. von 
Rottenburg. Auch Generaloberſt v. Los war 
erſchienen. Nachdem der Kronprinz Platz ge- 
nommen hatte, hielt der Rektor der Univerji- 
tät, Geheimrat De. Zitelmann, eine Anſprache. 
Er betonte, daß die Univerſität keine Schule 
mit fertigem Lehrplan ſei, ſondern eine reich⸗ 
beſetzte Tafel den Gäſten zur Wahl ſtelle. Der 
Kronprind, dem es bei ſeinem ſelbſtgewählten 
Lehrplen nicht darauf habe ankommen können, 
ſich einen gelehrten Spezialſtudium hinzu⸗ 
geben, ſender möglichſt einen Ueberblick über 
die verſchiedenen Fächer des Wiſſens zu er⸗ 
halten, habe in dieſer Beziehung höhere An— 
forderungen zu erfüllen gehabt, als ſonſt wohl 
irgend ein Student. Der Rektor ſprach ſodann 
die Zuderſicht aus, da; der Kronprinz manches 
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wofür er auf der Uniperſität Intereſſe ge lung der ſozialpolftiſchen Gefetzgebung in der | zulage bekommen. Die Annahme, daß der 
wohnen, in eigener Arbeit weiter verfolgen Arbeiterſchaft von Intereſſe. Bon der Rechten Lohn der Werkſtättenarbeiter von 2,89 auf 


beteiligten ſich an dieſer Erörterung die Abgg. 
Gamp und Holtz (Reichsp.). Die Sozial⸗ 
demokraten (Abg. Stadthagen u. a.) ſuchten 
durch Angriffe auf die landwirtſchaftliche 
Unfallverhütung die Aufmerkſamkeit von 
ihren mancheſterlichen Bundesgenoſſen abzu- 
lenken; der Abg. Hoch (Soz.) ſetzte die Kritik 
an der Tätigkeit des Reichs⸗Verſicherungs— 
amtes fort. Von polniſcher Seite (Abg. von 
Jazdzewski) wurde darüber Beſchwerde ge⸗ 
führt, daß in den Geneſungsheimen der Pro— 
vinz Poſen nicht Aerzte und Pflegerinnen an⸗ 


wende, and ma che Wort, das freie und auf 
rochte Männer hier vor ihm geſprochen, ſich in 
ſeinem ſpäteren Leben noch als fruchtbar er⸗ 
weiſen möge. Der Wunſch der Pniverſität ſei, 
daß de. Kronprinz an die Größe und Heilig- 
keit der tiefdringenden ſeloſtloſen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeit möge glauben gelernt haben. Daß 
auch der Kronprinz immerdar ein Schirmherr 
wiſſenſchaftl'cher Beſtrebungen ſein möge, 
wünſche die | niverſität im Intereſſe des Bater- 
lardes. Redner erinnerte ſchließlich daran, 
daß der Wert der Wiſſenſchaft für den Einzel ⸗ 


225 Mark durchſchnittlich gefallen ſei, beruhe 
auf einem Druckfehler; es müſſe heißen, 2,95 
Mark, ſodaß bei im allgemeinen fallenden 
Löhnen umgekehrt die Werkſtäztenarbeiter der 
Eiſenbahnverwaltung höhere Löhne erzielten. 
Die Zahl der mit Staatshilfe angelegten Woh. 
nungen der Eiſenbahnarbeiter ſei ſtark gewach⸗ 
ſen. Für Wohlfahrtspflege der Arbeiter wer⸗ 
den mehr als 12 Millionen Mark ausgegeben; 
der Aufwand vermehrt ſich von Jahr zu Jahr. 
Das möglichſte für das Wohl der Arbeiter 
werde ſtets geſchehen. (Lebhafter Beifall.) 


nen nie ſchöner ugd erhebender geprieſen] geſtellt ſeien, die polniſch verſtehen. Der Abg.] Dem Abg. d. Savigny (Z.) erwiderte der Mi⸗ 
murbe, als den Frieren dem Großen . ne e dn gie den angeb- | nister noch, daß die Wache der Mitglieder 
Mariehen babe: „Die Wa enſchaft on rt lic . az einer an die Juvalidenverſicherungſ von Arbeiterkaſſen umfaſſende techniſche Unter⸗ 

uns die Freuden des Ökijer-, welche Fanteskttcer Zaeuſchließenden Volksſparkaſſe zur Sprache. ſuchungen erforderlich machen; dieſe werden 


find als die des Körpers. See jänftigt die] Demgenenüher nahm der Staatsſerrerär Gran von den cite den Laſſen ſelbſt vorgeſchlagenen 


roheſten Sitten. Sie verbreitet ihre Reize v. Poſadowsky das Wort, um zu erklären, daß Sacher an vorgenommen. Erit nach. 
über den garızen Jauf des Lebens. Sie macht] die Regierung dieſem Gedanken, gegen den] deren een A ya Beſchlüſſe lägeſaßr 
unſer Daſein lieblich und nimmt dem Tode gewichtige volkswirtſchaftliche. Bedenken] werden können. Dem Abgeordneten Schmidt⸗ 


Was die Ent⸗ 
des Reichs ⸗Verſicherungsamtes 


ſprechen, durchaus fernſtehe. 


feine Schrecken.“ Redner fuhr dann fort: Mit ! 
ſcheidungen 


h Warburg (3.) erwiderte der Miniſter: daß es 
ehrerbietigſtem Dank haben wir das Zeichen 9 j 


nicht zu erwarten geweſen ſei, ihm werde be⸗ 


des Tail rigen Vertrauens entgegengenom- betreffe, jo ſeien ſie eher arbeiterfreundlicher treffs der höheren Techniker in ſo kurzer Zeit 
men urd Faben unſerem Kroaprinzen den geworden als umgekehrt. Schließlich knüpfte helge, baz en e ener ul: 


ſich eine kurze Debatte noch an die Etats- 
poſitionen des Aufſichtsamts für das Pribat- 
verſicherungsweſen. Der Abg. Müller⸗Mei⸗ 
ningen (frſ. Vp.) bemängelte die zu langſame 
Erledigung der Anträge von Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften, worauf der Staatsſekretär er- 
widerte, daß von den in dieſer Beziehung ein⸗ 
gegangenen Beſchwerden keine einzige ſich als 
berechtigt herausgeſtellt habe. Eine größere 
Beſchleunigung könne man billiger Weiſe 
nicht erwarten, wenn man erwäge, daß es ſich 
um ein neues Gebiet und um präjudizielle 
Entſcheidungen von größter Wichtigkeit 
handle. Aus dem Hauſe trat der Kritik des 
Abg. Müller der nationalliberale Abg. Sem⸗ 
ler entgegen. 


gleichen Dank auszuſprechen für die freund: 
lie Art, wie er ſich in unſere ihm zunächſt jo 
jr nden Ver hältniſſe eingelebt und wie er uns 
gelehrt hat, in den Fierſten den Menſchen zu 
finden. Redner al oß Er dem Vunſche, daß 
ei“ Dend er Einigung,, as dauernder ſei als 
das außer Vand = Jugehörigkeit. zwiſchen 
dem Kronzt zen und der Univerſität beſtehen 
bleiben moge. Damit übe reichte der ektor 

dem Aronprinzen die Exmatlckel. 

i Der Kronprinz «1 ortete etwa folgen— 

dermaßen: Euerer Magnifizenz danke ich 
W aus tieffüllendem Herzen für die 
reundlichen Norte de. Abſchieds, die Sie mir. 

l re haben. Die Stunde iſt gekommen, 

ner ich meine liebe Univerſität Bonn zu 

perlaſſen er Sn ‚Mt mein aufrichtiger : ET ee 
Wunſch in dieſer Stund 1 einen Dank der ge. mr: 

ſamten Lehrerſchaft de ee Bonn aus. Das Abgeordnetenhaus (+ 22318) brachten weſentlich höhere, Holz 
zuſprechen und vor allem denjenigen Herren, befaßte ſich geſtern mit den die Beamten be- (— 56 124), Steine (— 9718), Drogerie, 


] . bis zu ihr zu erheben? — Ha, — jo etwas von 
Fremde Schuld. 


Jahren nicht gelungen ſei. Nächſte Sitzung 
heute., pp "- 7 t ar 
E27 ͤ d TRITT ET 
Deutſchlands Außenhandel. 
Nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amt herausgegebenen Januarheft der monat- 
lichen Nachweiſe über den auswärtigen Handel 
betrug im Januar 1903: 1. Die Einfuhr in 
Tonnen zu 1000 Kg.: 3203 699 gegen 
2966 956 und 3 048 436 in den beiden Vor: 
jahren, daher mehr 236 743 und 155 263. Edel: 
metalleinfuhr: 91 gegen 97 und 80. Von 43 
Zolltarifnummern zeigen 26 eine verſtärkte, 
die übrigen eine zum Teil ſehr wenig vermin⸗ 
derte Zufuhr. Erden, Erze (+ 99 066), Ge 
treide (+ 85 664), Kohlen (+ 65 841), Abfälle 
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fahren; der nächſte Zug ſollte ihn in die Nefi- 


einem Weibe ſich bieten zu laſſen. Und ob fie] denz zurückführen. 
Der Droſchkenkutſcher ſchlug unbarmherzig 


wohl ſchweigen wird? Ich bin blamiert für 


AN 3 immer!“ arme Tier ei eil x F 
Roman von M. Stein rück.“ „Foa ; 1 auf das arme Tier ein, weil ihm der Inſpektor 
2 Nachdruck verboten. Aus dem Nebenzimmer tönte aufs neue für größtmögliche Eile ein gutes Trinkgeld 


Einen Augenblick ſchien fie faſſungslos. Er Adriennens Gejang;, 
Hatte ſich plötzlich neben fie auf den kleinen Einfam wandelt Dein Freund im Frühlings- 
ivan geſetzt, ſeinen Arm um ihre Schultern 5 tree Harten, 
bed und jec-ıte ihr tief und verlan- Mild vom lieblichen Zauberlicht umfloſſen, 


verſprochen hatte. Dennoch vermochte der ab⸗ 
gezehrte alte Gaul kaum einen mäßigen Trab 
einzuhalten. 
h Ben. rlicht Endlich hielt der Wagen vor dem Ilſinger 
gend in die jenen bunklen Augen. Sie zit. Durch wankende Blütenzweige zittert, Herrenhaus. In demſelben Augenblick kam 
terte am ganzen Korper, eine heiße Glut hatte In der ſpiegelnden Flut, im Schnee der Alpen, eine herrſchaftliche Equipage 
ch ihr äber Has und Wangen bis hinauf an In des ſinkenden Tages Goldgewölke, „und blieb gleichfalls ſtehen. Der Kutſcher 
die Schläfen ergoſſen. Vergebens rang ſie Im Gefilde der Sterne ſtrahlt Dein Bildnis! warf eine Decke über die dampfenden Pferde 
nach Worten. In dem allen as er ihre Zu. Ihre Stimme klang anfangs ein wenig un⸗ 
timmung und drückte ſie leidenschaftlich an ſicher. Vald aber wurde fie voll und kräftig. 
eine Bruſt. Der Inſpektor konnte jedes Wort verſtehen. 
„Da entriß fie ſich jäh jeinem Arm und erhob „Dieſes einfältige Lied! Immer ſingt fie 
ſich haſtig. Stolz, einer zürnenden Göttin dasſelbe. Ich möchte nur wiſſen, was ſie 
„gleich, ſtand fie neben ihm. „Was unterſtehen ſchönes darin findet,“ brummte er verdrieß. 
== lich, Herr Inſpektor?“ rief ſie vor Auf- lich. „Auch mit dem Hauptmann hat fie es 
— be end. „Ich habe nie daran gedacht, ſchon geſungen.“ 
zu Per oder ahr liche Gefühle bei Ihnen Und doch blieb er ſtehen und lauſchte, bis 
Sie nur we Ich ann nicht begreifen, wie der letzte Akkord verklungen war. Die Stille, 
Ich werde e en — doch genug davon. die dem letzten Pianiſſimo folgte, erinnerte ihn 
Altern Ihre Abſchiedsgrüße daran, daß es Zeit für ihn ſei, ſich zurückzu⸗ 


herangebrauſt 


und öffnete den Schlag. Frau Hartung ſtieg 
heraus, während ihr Schwager den Droſchken⸗ 
kutſcher abfertigte. Es war ſeine Abſicht ge⸗ 
weſen, ihn halten zu laſſen, bis er feine Neile- 
vorkehrungen getroffen. Eugeniens Ankunft 
hielt ihn davon zurück. Mit kaltem Gruß 
wollte er an ihr vorüber, ſie aber legte ihren 
Arm raſch in den ſeinigen und ſo war er ges 
zwungen, ſie über die Flur in das Zimmer zu 
geleiten. 

Keines noch 


hatte ein Wort geſprochen, 


ſtumm ſahen ſie einander an. Frau Hartung, 


u richten und wü x f f r a 
liche Reiſe.“ Unſche Ihnen nochmals glück⸗ ziehen. Be ; ; —. ſonſt die Ordnung ſelbſt, hatte Mantel, Hut 
Kaum merklich neigte ſie ** Den Diener, der ihm die Haustür öffnete, und Pelze auf den nächſten Stuhl geworfen, 


7. = 5 Ko i 
nächſten Augenblick war ſie Aer Der Toll 


des Nebenzimmers verſchwunden. 

Scham und Wut kämpften in des Inſpek⸗ 
tors Herzen um die Oberhand und mehrere 
Minuten ſaß er regungslos. Starr blickte er 
nach der Tür, durch welche er ſie hatte gehen 


beauftragte er, ſeiner Schwägerin für den 
Fall, daß ſie noch vorſprechen ſollte, zu melden, 
daß er nicht habe warten können und vor⸗ 
ausgefahren ſei. Er winkte der nächſten leeren 
Droſchke, die bei ihm vorbeikam, und warf ſich 
hinein. Kaum konnte er erwarten, bis er die 
Stadt im Rücken hatte, der Boden brannte 


ihr Geſicht war bleich, während das ihres 
Schwagers ungewöhnlich gerötet war. Er 
wollte gehen, aber raſch legte ſie ihren Arm 
aufs neue in den ſeinigen. | 

„Adolf,“ ſagte fie mit bebender Stimme, | 
„es ſcheint, unſre Erwartungen haben ſich nicht 


ſehen, als erwarte er, daß ſie zurückkehren ihm unter den Füßen. Am liebſten wäre er erfüllt? Dein kurzer Aufenthalt bei Benders, 
ie. Aber ſie k icht. ſoglei ens, 35 1, Deine erhitzten Wangen, die Aufregung, in der 
müſſe. Aber ſie kam nicht ſogleich zur Bahn gefahren. denn es war ihr Du Dich befindeſt, weiſſagen nichts Gutes. | 


„Eugenie iſt an allem ſchuld!“ kochte es in 
inem Innern. „Was hatte ſie nötig, mich zu 


äußerſt peinlich, na Vorgefallenen ſei⸗ : 1 | 
ner lich, nach dem Vorgefallenen ſei⸗ Warum ßprichſt Du Deine Vermutungen 
olchem Schritt zu drängen? Ich hätte nie, 


nem Bruder und deſſen Schwieger er unter m re: 

die Augen zu ——— Eugenie harte iich auch nich offen aus?“ rief der Inspektor unge⸗ 
aran gedacht, mich um dieſes eingebildete gar zu ungeſchickt benommen! Warim ſchon duldig. „Ja, ich habe einen Korb erhalten en 
ädchen zu bewerben. Es iſt ſchmählich, mich ſo viel Lärm im voraus ſchlagen? Er wollte ha, und was für einen!“ | 
jo behandeln zu laſſon. Sie konnte nicht be- ſich vor niemand ſehen laſſen, nur geſchwind „Ich hoffe nicht, daß Du verletzt worden 
— wie ich es wagen konnte, meine Augen ſeine Sachen packen und dann ſofort zu Bpbnbit „ jnchte Frau Hartung ihn zu beſchwich⸗ 
IR . 2 . Ka a 2 1 2 2 Ei 


a 
nnen | 5 - 


r 


N 
4 
— 


jahren, daher mehr 675 500 und 735 019. Edel⸗ 
metallausfuhr:; 39 gegen 27 und 45. Es laſſen 
30 Zolltarifnummern eine Zunahme der Aus- 


ſen ( 529 936), 
Eiſen (+ 20 270). 
einer Abnahme der Ausfuhr ſind nur Mate⸗ 
rialwaren mit einem Ausfall von 17869 To. 


Ausfall iſt die Abnahme der Rohzuckerausfuhr 
mit 38 361 Tonnen weniger. 
und die 
teilen ſich in dieſen Ausfall. 


Abgeordnetenhauſe die nationalliberale Inter⸗ 
pellation wegen des Trierer Schulſtreites be⸗ 
antwortet werden. Es ſcheint, 
Biſchof Korum von Trier 
gehen gegen die dortige paritätiſche Töchter⸗ 
ſchule 


ruhigen und friedlichen Elementen der Zen— 
trumspartei 
urjacht habe. 
liches aus der Diözeſe Trier“ veröffentlicht, in 
der er mehrere Beſchwerden gegen die ſtaat— 


Seminar 
katholiſchen Eltern, die ihre Töchter weiter in 
jene Schule ſchicken würden, die Verweigerung 
der Abſolution von den Kanzeln herab an⸗ 
drohen laſſen. 
ſchwerde mag von katholiſchem Standpunkte 
aus begreiflich erſcheinen, ſo vielleicht die, daß 
in 
ſchreiben Luthers abgedruckt iſt, in dem ſich 
der Reformator in derben Worten gegen die 
Klöſter ausſpricht. 
drohung der Verweigerung 
nach 
Allein darauf kommt es zunächſt nicht an; das 
Anſtößige 
darin, daß der Biſchof öffentlich in ſchroffer 
Form gegen die Staatsſchule aufgetreten iſt, 
ohne vorher den Verſuch gemacht zu haben, 
von 
rechtigter oder vermeintlicher Beſchwerden zu 
erlangen. Wegen der hierin liegenden Stö⸗ 
rung des konfeſſionellen Friedens iſt die Ne- 
gierung 
beim 

Verbindung getreten, und es iſt wohl zu er- 
warten, daß durch das Zuſammenwirken der 
ſtaatlichen 
Ausdehnung des Trierer Streites über ſeinen 


bei der tatſächli 
— oder = ART 
ſtaatlichen Intereſſe jelbit, 

Auf der andern Seite aber wird man verlan- 
gen müſſen, daß der Kanzel Erlaß des Biſchofs 
rückgangig ) 9 drum 
die ſtaatliche Töchterſchule dürch die bisber 
von 
gionslehrers anerkennt. 
gibt es natürlich Heißſporne, 
dazu fortreißen laſſen, den alten Prinzipien⸗ 
kampf unter den beiden chriſtlichen Konfeſſio⸗ 


entfachen. { 
konfeſſionellen Hader 


vertragen 


mit ſtaatlichen und kirchlichen Machtmitteln 
iſt das Volk müde, und gute praktiſche Politik 
kann nur die heißen, die auf einen friedlichen 
Ausgleich abzielt. 


recht einleuchten. 


Sonnabend, 28. Tehrvar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz b. 


Vertretung in Dentſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Marx Gerſtnaun. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co 
Hamburg William Willens. In Berlin, Hamburg und Frank 
twmt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


nach Potsdam, um dort an einem Diner beim 
Oberpräſidenten v. Bethmann-Hollweg teilzu⸗ 
nehmen. — Der Kronprinz hat ſich geſtern 
abend in Bonn in offizieller Kneipe vom Bo⸗ 
ruſſenkorps verabſchiedet und kehrt heute nach 
Berlin zurück, um am Sonntag gemeinſam 
mit Prinz Eitel Friedrich die Reiſe nach dem 
Orient anzutreten. — Der König von Sachſen 
gedenkt ſich, wie nunmehr auch der Hofbericht 
meldet, im nächſten Monat zu einem mehr⸗ 
wöchentlichen Aufenthalt nach dem Süden zu 
begeben. Hierzu iſt Gardone-Niviera in Aus⸗ 
ſicht genommen. Vorbehaltlich der Zuſtim⸗ 
mung des ſächſiſchen Königs mietet Hofkurier 
Hofmann für die ſächſiſche Königsfamilie die 
Villa Vimmer in Gardone Riviera vom 15. 
März ab für 6 Wochen. Die Königin-Witwe 
wird in Juan les Pins Kuraufenthalt neh⸗ 
men, auf ihrer Reiſe wird ſie am 2. März nach 
Berlin kommen, wo ſie bei der Prinzeſſin von 
Hohenzollern abjteigen und der Kaiſerin einen 
Beſuch abſtatten wird. An demſelben Abend 
reiſt ſie nach Brüſſel weiter zum Beſuche des 
Grafen und der Gräfin von Flandern. Daun 
ſind noch einige Tage Aufenthalt in Paris in 
ſtrengſtem Inkognito in Ausſicht genommen. 
— Der Senatspräſident des Kammergerichts. 
Geh. Ober⸗Juſtizrat Groſchuff, iſt im 68. Le⸗ 
bensjahr infolge eines Herzſchlages verſtorben. 
— Heute vollendet der Gen. der Inf. Bern- 
hard v. Werder, Chef des reit. Feldjägerkorps 
und Generaladjutant weiland Kaiſer Wil⸗ 
helm J., ſein achtzigſtes Lebensjahr. — Der 
Chef des Generalſtabes der Armee, General 
der Kavallerie und Generaladjutant Alfred 
Graf v. Schlieffen, vollendet am 28. Februar 
ſein 70. Lebensjahr. — Am Mittwoch verſtarb 
in einem Berliner Krankenhauſe das Mitglied 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Bandelow, 
Rittmeiſter a. D. in Guhrau, Vertreter des 
Wahlkreiſes Guhrau-Wohlau (Schleſien). Er 
gehörte der konſervativen Partei an und war 
ſeit 1893 Mitglied des Hauſes. — Das Inf. 
Regt. König Wilhelm I. (6. würtemb.) Nr. 124, 
das in Weingarten ſeinen Standort hat, feiert 
in dieſen Tagen fein hundertjähriges Be 
ſtehen. Die Feſtlichkeiten begannen am 21. 
D. M. mit einer großen Parade vor dem komm. 
General des Armeekorps. Gen. ⸗Lt. v. Hugo, 
unter Teilnahme zahlreicher würtembergiſcher 
Generale und Offiziere wie auch der Zivil. 
bevölkerung. — Der vierte Verbandstag der 
Deutſchen Bahnhofswirte wird vom 2. bis 
4. März in Berlin abgehalten werden. — Die 
erſten Ausſichtswagen auf preußiſchen Staats. 
bahnen werden in dieſem Sommer auf der 
neu eröffneten Bahn von Petersdorf im 
Rieſengebirge nach Grünthal in Böhmen ein⸗ 
geſtellt werden. Die Waggonfabrik Linke in 
Breslau hat, wie man aus Hirſchberg ſchreibt, 
bereits 15 dieſer Ausſichtswagen fertiggeſtellt. 
— Die Gewerbe-Deputation des Berliner Ma- 
giſtrats hat 8 Magiſtrat zu er⸗ 
„er möge, Antra 

gehtlfen entſbkechen d, eise 
mungen über die Einführung völliger Sonn⸗ 
tagsruhe für die Angeſtellten in Fabrik-, 
Engros., Speditions- und Bankgeſchäften fie 
den Stadtbezirk Berlin treffen, event. Aus⸗ 
nahmen zulaſſen. 


potheker⸗ und Farbewaren (—8187) weſent⸗ 
geringere Mengen. 2. Die Ausfuhr in 
onnen zu 1000 Kg.: 3149 758 gegen 
474258 und 2414 739 in den beiden Vor⸗ 


Hierunter ragen hervor: Koh⸗ 
Erden, Erze (+ 122 619) 
Unter den Nummern mit 


ihr erkennen. 


on beſonderer Bedeutung. Größer als dieſer 
Großbritannien 
Vereinigten Staaten von Amerika 


Der Trierer Schulſtreit. 
Am nächſten Montag ſoll im preußiſchen 


als ob der 
mit ſeinem Vor⸗ 
nicht bloß der preußiſchen Regierung 
ine gewiſſe Verlegenheit, ſondern auch den 
nicht geringes Unbehagen ver⸗ 
Er hat eine Broſchüre „Unerbau⸗ 


iche höhere Töchterſchule nebſt Lehrerinnen- 
vorbringt und gleich darauf den 


Eine oder die andere Be⸗ 


einem Lehrbuche der Schule ein Send, 


Auch mag ſelbſt die An- 
der Abſolution 
kanoſſſchem Recht zuläſſig erſcheinen. 


des Vorgehens liegt vielmehr 


der Staatsregierung die Abſtellung be⸗ 


durch die preußiſche Geſandtſchaft 
päpſtlichen Stuhle mit der Kurie in 


und kirchlichen Autoritäten eine 
Urſprungsort vermieden werde. Ergibt ſich 
i ichlichen Verhältniſſe 
ſo liegt es im 
ihn abzuſtellen. 


gemacht wird und Biſchof Korum 


ihm verweigerte Ernennung eines Reli⸗ 
Auf beiden Seiten 
die ſich leicht 


Deutſchland. rar 

Berlin, 27. Februar. In der :Abgeord- 
netenhausſitzung vom 19. Januar d. J. führte 
der Miniſterpräſident Reichskanzler Graf von 
Bülow aus, wie die Erfahrung gelehrt habe, 
daß jede Hebung des Verkehrs im Oſten nicht 
nur wirtſchaftlich nützlich wirke, ſondern auch 
zur Förderung des Deutſchtums beſonders 
auf dem platten Lande beitrage, und ſtellte in 
Ausſicht, daß, wie im vergangenen Jahre füc 
die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 20 Mil⸗ 
lionen für Eiſenbahnbauten hergegeben jeien, 
in die nächſte Nebenbahnvorlage 24 Millionen 
Mark für den gleichen Zweck eingeſtellt wer⸗ 
den würden. Nach dem jetzt vorliegenden Ge⸗ 
ſetzentwurf würde es ſich um 7 neue Neben⸗ 
eee eee bahnlinien We 1775 15 15 beiden Pro- 
b 2 vinzen in Vorſ gebracht ſind und zwar 
Aus dem Reiche. von Schlochau nach Skurz, von Vandsburg 

Der Kaiſer unternahm geſtern nachmittag nach Flatow, von Schokken nach Schubin, von 
einen Spazierritt im Tiergarten und begab Birnbaum nach Samter, von Wierzebaum 
ſich abends um 6 Uhr 20 Min. mit Sonderzug nach Schwerin a. d. Warthe, von Wollſtein 


nen und zwiſchen Kirche und Staat nen zu 
Deutſchland hat aber unter dem 
ſchon ſo viel gelitten. 
daß nachgerade bei Proteſtanten und Katho⸗ 
liken die Einſicht überwiegt, ſich mit einander 
zu müſſen. Mögen die großen 
geiſtigen Gegenſätze weiter mit geiſtigen 
Waffen verfochten werden, des tief in das 
nationale Leben eingreifenden Kulturkampfes 


rr . —— . r r bbb [| — 


tigen. „Adrienne beſitzt zu viel feinen Takt, 
e begriff nicht, wie ich es wagen konnte, 
meine Blicke bis zu ihr zu erheben!“ unter⸗ 
brach er fie heftig. „O, Du hätteſt jehen ſollen, 
was ſie dabei für Augen machte, wie ſtolz ſie 
zu mir herabſah. Ich hätte raſend werden 
mögen und möchte es jetzt noch. Mich ſo von 
einem Mädchen abtrumpfen zu laſſen, — es 
iſt unerhört!“ 5 
„Ich begreife das nicht,“ 


muß frei und unabhängig bleiben, wenn er 
ſich ſeine eigene Achtung, die ſeiner Frau und 
die der Welt erhalten will. Glaube mir, 
Adolf, ich meine es gut mit Dir und ſpreche 
aus eigener Erfahrung,“ ſetzte er leiſer und 
mit einem tiefen Seufzer hinzu. 

Der Inſpektor wandte ſich ſchnell um. Die 
letzten Worte ſeines Bruders, noch mehr der 
Ton ſeiner Stimme, hatten ſein Herz getroffen. 
verſetzte Frau Har- überraſcht und tief ergriffen. 
tung tonlos. 0 „Laſſen wir das,“ verſetzte jener abwehrend, 

„Nun, darf man gratulieren?“ fragte der zich möchte Dich nur vor zukünftigen bitteren 
Fabritherr, heiter den Kopf zur Tür herein. Enttäuſchungen bewahren.“ 
ſteckend. Der Inſpektor ſchaute ihn liebevoll an und 

Die junge Frau und der junge Mann wech- drückte warm feine Hand. „Du meinſt es gut, 
ſelten einen ſtummen verlegenen Blick. Guſtav,“ erwiderte er. „Offen geſtanden liegt 

„Nun?“ verſetzte Herr Hartung überraſcht, mir auch weniger an Fräulein Benders Per- 
„hat Adrienne die ſhr zugedachte Ehre nicht ſon, als an der Schmach, die ſie mir angetan 
zu ſchätzen gewußt“? . n 

„Nein,“ entgegnete ſeine Gattin, in Tränen „Das läßt ſich überwinden,“ tröſtete gut⸗ 
ausbrechend, „Adrienne hat Adolf einen Korb mütig der Bruder. „Und nun mache kein ſo 
gegeben.“ s trübſeliges Geſicht mehr, es gibt noch hübſche 

Herr Hartung legte ſeine Hand ſanft auf und gute Mädchen genug, die ſich eine Ehre 
des jungen Mannes Schulter und ſagte herz: daraus machen würden, Frau Inſpektor Har⸗ 
lich: „Nimm Dir's nicht zu Herzen, Adolf. So tung zu werden. Eugenie ſoll uns mit den 
etwas kann einem ſchon paſſieren. Offen ge» guten Sachen, die fie für den Abend herge⸗ 
ſtanden, die ganze Geſchichte wollte mir nie richtet hat, ſchon zu Mittag aufwarten. Ich 
Ich habe dieſe Wahl von hole eine Extraflaſche aus dem Keller und 
Anfang an mißbilligt, aber Eugenie wollte damit ſpülen wir den letzten Reſt von Ver⸗ 
nicht auf mich hören. Es mag Dir im Augen- ſtimmung herunter.“ 
blick wohl recht ſchmerzlich zu Mute ſein, aber „Ich hatte vor, mit dem nächſten Zug abzu- 
glaube mir, es iſt beſſer ſo. Ein ſchönes Geſicht reiſen.“ j . a 
betört gar leicht. Die Ausſicht auf ein großes „Unſinn. Du bleibſt bis morgen, wie wir 
Vermögen hat viel Verlockendes, aber es verabredet haben. Man muß nie in der 
bringt nicht immer Glück, und reiche Frauen Leidenſchaft handeln, man tut fonjt oft Dinge. 
find meiſt anſpruchsvoll und laſſen es hinter die man hinterher bereut. Willſt Du mich 
her den Mann nur zu oft und bitter fühlen, noch eine halbe Stunde auf das Bureau be⸗ 
wenn er nichts gehabt hat. Du biſt noch jung gleiten? che mit 
und intelligent. Gründe Dir aus eigener zu beſprechen. Die nüchternen geſchäftlichen 
Kraft eine Exiſtenz. Ich ſtelle Dir meinen Angelegenheiten werden Deinen Gedanken 
ganzen Einfluß zur Verfügung und bin über- eine andere Richtung geben.“ 
zeugt, daß es Dir gelingen wird. Ein Mann (Fortſetzung folgt.) 


3 
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„Biſt Du denn nicht glücklich?“ fragte er 


Ich wünſche noch einiges mit Dir 


dach Grätz in Poſen und von Neuſalz a. O. 
nach Wollſtein. Für alle ſieben Bahnlinien 
insgeſamt find genau 27 141000 Mark ausge 
worfen, ſodaß die vom Miniſterpräſidenten im 
Januar in Ausſicht geſtellte Summe für die 
genannten beiden Provinzen noch etwas über— 
ſchritten iſt, wobei allerdings beachtet werden 
muß, daß die letztgenannte Linie zum Teil auch 
nach Schleſien fällt. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags ſind geſtern ſehr bedenkliche Vorgänge 
bei der Erwerbung eines Truppenübungs⸗ 
platzes in Neuhammer zur Sprache gekommen; 
die Voranſchläge ſind um enorme Summen 
überſchritten worden, und die Koſten des 
Uebungsplatzes ſtellen ſich zum Vorteil eines 
Grafen Alfred Dohna, dem der Grund und 
Boden großenteils abgekauft wurde, beiſpiel⸗ 
los hoch. Redner aller Parteien ſprachen die 
ſchärfſte Mißbilligung des eingeſchlagenen 
Verfahrens der Militärverwaltung, das im 
Plenum noch weiterer Aufklärung bedürfen 
wird, aus; es wurde einſtimmig, um dieſer 
Mißbilligung Ausdruck zu geben, von einer 
Poſition von 1.5 Millionen Mark eine halbe 
Willion und eine andere Poſition von 120000 
Mark ganz geſtrichen — was aber an dem 
glänzenden Geſchäft, welches der Graf Dohna 
auf Koften des Reiches gemacht hat, nichts 
ändern dürfte. Es wurde außerdem einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, daß vor Erwerbung weiterer 
Gelände genaue Entwürfe und Voranſchläge 
vorgelegt werden müßten. 

— Die Nachricht, daß Eugen Richter in 
ſeinem Wahlkreiſe Hagen⸗Schwelm bei den 
nächſten Wahlen von den Nationalliberalen 
ſchon im erſten Wahlgang unterſtützt werde. 
wird von der „Nat. Lib. Korr.“ als unbegrün⸗ 
det bezeichnet. 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
telegraphiert: Die Polizei legt den Angaben 
des verhafteten jungen Schweizers Francois 
Hirtzel, der von einem Anarchiſtenkomplott 
gegen europäiſche Herrſcher geſprochen hat, 
Wichtigkeit bei, indeſſen fehlt es an Material, 
das dieſe Annahme unterſtützen könnte. Die 
Affaire mag den Kongreß zur Annahme der 
Anarchiſtenbill, wie ſie in dem Konferenz⸗ 
Komitee feſtgeſtellt wurde, veranlaſſen. 

Eine etwas zweifelhafte Meldung 
kommt aus München, nach derſelben glaubt 
man dort allgemein, mit Rückſicht darauf, daß 
der Prinzregent Luitpold ſich bei der Feier des 
40ſtündigen Gebets durch den Prinzen Ludwig 
vertreten ließ, daß der Prinzregent tatfächlich 
regierungsmüde iſt. In dem Hofe naheſtehen⸗ 
den Kreiſen nimmt man an, daß der Prinz- 
regent an ſeinem diesjährigen Geburtstage, 
den 12. März, von der Regentſchaft zurüd- 
treten (2) wird. Für dieſen Fall ſoll in par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen Geneigtheit beſtehen, 
ſofort eine Verfaſſungsänderun 


klamieren. (2) 
Nach einer amtlichen Zuſammen⸗ 
ſtellung befinden ſich am Ende dieſes Winter⸗ 
halbjahres beim ſchwimmenden Flottenmate⸗ 
rial im Dienſt: 1. zehn Linienſchiffe; von die⸗ 
ſen bilden acht das 1. Geſchwader, zwei die 
Reſervediviſion der Nordſee; 2. zwei Küſten⸗ 
panzerſchiffe, welche die Reſervediviſion der 

tſee formieren; 3. 


für den Auslandsdienſt, 
in den heimiſchen Gewäſſern herangezogen 
werden; 5. vierzehn kleine Kreuzer; 6. acht 
Kanonenboote, in dem 
auch der „Vorwärts“ und die Flußbarkaſſe 
„Schamien“ vor der oſtafiatiſchen Station ge⸗ 
rechnet find; 7. elf Schulſchiffe für die ver⸗ 
ſchiedenen Ausbildungszwecke der 

ſechs Spezialſchiffe, Unter deren n 
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Enngeryacht „Schenzollern“ befindet, und 9. 
: Lafer „Neptun“, das für den Dienſt als 

orpedoverſuchsſchiff herangezogen wird. Im 
ganzen find mithin vor Beginn der Frühjalr⸗ 
indienſtſtellungen 60 Kriegsſchiffe unter der 


Flagge, zu denen noch eine wechſelnde Zahl N 


von Torpedodiviſionsbooten, Torpedobooten, 
Wachtbooten und Stationsyachten tritt. 

— In vatikaniſchen Kreiſen wird be⸗ 
ſtätigt, daß Erzbiſchof Fiſcher vo Köln duf 


dem nächſten Konſiſtorium den Purpur erhält. 


Ausland. 
In Wien wurde geſtern nachmittag in 
der Schönbrunnerſtraße ein Radfahrer, welcher 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 

ment für den Monat März auf die 

einmal täglich erſcheinende Stettiuer 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzeniir. 39—31. | 


Wir verzinfen bis auf Weiteres provifisusfrei: A 
Depoſitengelder 


mit 2”, 1 bei täglicher Kündigung, 
3%. 


1 ® 
8 la 2 „ nionatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungs frlſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapieren © 
zu billigſten Bedingungen. ö 
Ver miethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfeſter und # 
888 Stahlkammer von A 7,50 fürs 

an. 


Imouatlicher Kündigung, 


uch “- Ehe 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 
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g vorzunehmen | 
und den Prinzen Ludwig zum König zu pro⸗ 
Kundgebungen der Anteilnahme an der Feier 


vom Papſte und zahlreichen Akademien und 
Sternwarten des In⸗ und Auslandes verleſen. 


tſee fo 3. ein Panzerkanonenboot, werde 
das als Artillerieſchulſchiff Verwendung fin“ wer 

det; 4. ſieben große Kreuzer, von denen vier 
drei für den Dienſt 


zu dieſer Schiffsklaſſe tſcherna 


Flotte; 8 


- ei 


ein | 


einem Motorwagen der Straßenbahn aus⸗ 
weichen wollte, von der kaiſerlichen Equipage 
überfahren. Der Kaiſer ſprang ſofort aus 
dem Wagen, erkundigte ſich nach dem Namen 
und der Adreſſe des Leichtverletzten und ber— 
anlaßte deſſen ärztliche Behandlung. 

Vor der Wiener techniſchen Hochſchule kam 
es geſtern vormittag zu einem heftigen Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen klerikalen und deutſch⸗ 
nationalen Studenten, wobei mehrere Studen- 
ten verletzt wurden. Die Polizei mußte ein- 
ſchreiten und mehrere Verhaftungen vor⸗ 
nehmen. Erſt nachdem Profeſſor Toula unter 
Androhung der Relegation zum Verlaſſen der 
Aula aufforderte, trat Ruhe ein. 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten— 
hauſe erklärte geſtern Miniſterpräſident von 
Koerber auf eine Anfrage, daß der Run auf 
die böhmiſche Sparkaſſe durch beunruhigende, 


hof iſt das Konkursverfahren eröffnet. — 


zwiſchen den 


getrenntem Kopf Schienen 
liegend vor. 
Gruhlke in Köslin tritt am 1. März d. J. 
in den Ruheſtand. — In Stolp werden für 
das neue Etatsjahr 210 Prozent Zuſchläge zur 
Grund und Gebäude, Betriebs-. und Ge⸗ 
werbeſteuer und 190 Prozent Zuſchläge zur 
Staatseinkommenſteuer erhoben. — Die Stadt 
Greifenberg verkaufte der dortigen Klein— 
bahn-Aktien-Geſellſchaft eine ca. 13 Morgen 
große Fläche, die ſogenannte Bleiche auf der 
großen Wieſe, für 4500 Mark. Einem Teil 
der Bürgerſchaſt iſt dies zu billig und wollen 


aber jeder Grundlage durchaus entbehrende dieſe gegen den Verkauf proteſtieren. Wie 
Gerüchte von großen Verluſten des Inſtituts uns weiter aus Greifenberg geſchrieben wird. 


hervorgerufen worden ſei. Die Kaſſe habe im 
Bewußtſein der Mobilität und Liquidität 
ihrer Mittel auf das Recht, eine Kündigungs- 
friſt zu verlangen, verzichtet, und vom 20. bis 
25. d. Mts. zwölf Millionen zurückgezahlt. 
Leider ſeien die bisherigen, vom Statthalter 
perſönlich geleiteten Unterſuchungen nach dem 
Urheber jener, offenbar in böswilliger Ab- 
ſicht ausgeſtreuten Gerüchte ohne Erfolg ge— 
blieben. Er hoffe aber, daß es doch noch ge⸗ 
lingen werde, Licht über die Urſache dieſes ver- 
dammenswerten und in der Geſchichte der 
öſterreichiſchen Sparkaſſen einzig daſtehenden 
Manövers zu verbreiten und die Schuldigen 
zur Verantwortung zu ziehen. (Lebhafter Bei: 
fall.) — Inzwiſchen war geſtern der Run auf 
die böhmiſche Sparkaſſe wieder in Zunahme 
begriffen. Bis 11 Uhr vormittags wurden 
ca. 1 Million Spareinlagen zurückgefordert 
und ausgezahlt. 

In Brüſſel verlautet, Belgien werde 
auf Wunſch des Sultans und unter Zuſtim⸗ 
mung der Großmächte der Pforte 30 belgiſche 
Offiziere als Kommandanten der neuen mace— 
doniſchen Gendarmerie zur Verfügung ſtellen. 

Die holländiſche zweite Kammer be- 
ſchloß mit 50 gegen 35 Stimmen, die Streik⸗ 
geſetzentwürfe am nächſten Dienstag in den 
Bureaus prüfen zu laſſen und die betreffenden 
Interpellationen ſpäter zu beraten. 

Der franzöſiſche Senat nahm die 
letzten Artikel des Geſetzes über die zweijährige 
Dienſtzeit an und bewilligte das dritte provi⸗ 
ſoriſche Zwölftel des Budgets. 

In Rom fand geſtern aus Anlaß der 25. 
Wiederkehr des Todestages des Aſtronomen 
Paters Angelo Secchi unter Beteiligung des 
Unterrichtsminiſters Naſi eine Gedenkfeier 
im Collegium Romanum ſtatt. Eine dem 
gleichen Anlaß gewidmete Feier, an welcher 
die höchſte Geiſtlichkeit wie auch das diploma⸗ 
tiſche Korps teilnahmen, wurde im Palaſt der 
apoſtoliſchen Kanzlei veranſtaltet. Es wurden 


ſetzte der dortige Vorſchußverein, G. m. u. H., 
die Dividende pro 1902 auf 4 Proz feſt. 


Kunſt und Literatur. 
Von den im Verlage der Langenſcheidt⸗ 
ſchen Verlagshandlung in Berlin SW. 11 her- 
ausgegebenen Unterrichtsbriefen nach der 
Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt iſt zum 
Studium der Spaniſchen Sprache 
bereits der 19. Brief mit der 37, und 38. Lek⸗ 
tion erſchienen, gleichzeitig eine Beilage „El 
Repetidor“ als Nachhelfer für Lernende, die 
kein außergewöhnlich gutes Gedächtniß haben. 
Zum Studium der Ruſſiſchen 
Sprache iſt der 26. Brief (51. und 52. Lek⸗ 
tion) erſchienen. 

Katechismus der Geſangskunſt 
von Ferdinand Sieber. Sechſte Auflage. Mit 
vielen in den Text gedruckten Notenbeiſpielen. 
In Originalleinenband 2 Mark 50 Pf. Ver⸗ 
lag von J. J. Weber in Leipzig. Bis auf einen 
gewiſſen Grad mögen ja wohl die meiſten 
Menſchen die Fähigkeit beſitzen zu fingen, in- 
deſſen gehören ſowohl zur Ausübung des na- 
türlichen als auch des künſtleriſchen Singens 
eine ganze Anzahl von Erforderniſſen, ohne 
welche ein wahrhaft edler und ſchöner Geſang 
nicht erreichbar iſt. Profeſſor Siebers „Ge: 
ſangskunſt“ unterzieht die Bildung des Einzel⸗ 
tons, ſeine Verbindung mit anderen Tönen zu 
Tonarten, die Tonnuancierung, ſowie die Aus⸗ 
ſprache und Betonung einer eingehenden Er⸗ 
örterung und wendet ſich hierauf der Be · 
ſprechung der techniſchen Geſchicklichkeit in Aus⸗ 
führung ſchneller Paſſagen aller Art, der 
Doppelſchläge und Triller, mit einem Worte 
den Koloraturen zu, um ſchließlich in der Vor⸗ 
tragslehre den Geſang als die Tonſprache un⸗ 
ſeres innerſten Lebens, als die Gefühlswelt in 
Wort und Ton zu würdigen. Anhangsweiſe 
wird die Bedeutung der verſchiedenen Formen 
der Vokalmuſik (Dper-, Kirchen⸗ und Kammer⸗ 
muſik) behandelt und eine Erklärung der 
italieniſchen Tempo⸗ und Vortragsbezeichnun⸗ 
gen gegeben. 

Ueber Blaſen⸗ und Harnleiden, 
deren Entſtehung, Verhütung, Behandlung 
und Heilung iſt ſoeben eine Broſchüre in 
gemeinverſtändlicher Darſtellung von dem 


In Sofia lautet das allgemeine Urteil 
über das Reformenprojekt beifällig. Die 
Macedonier erklären auch viel weitergehende 

eformen für unannehmbar, wenn ihre Durch 
führung von den Mächten nicht garantiert 


; I prakt. Arzte Dr. med. Paul Kraemer zum 
„Die amtlichen Kreiſe ſchweigen, da ; . : 
keine offizielle Mitteilung des Projektes an Breiſe von nur 30 BE, ehe n e 


Verlag, Berlin SW. 11.) Für verſchiedene 
Leſer unſeres Blattes wird die ſehr zu empfeh⸗ 
lende Schrift gewiß von beſonderem Nutzen 
ſein. Aus dem reichen Inhalt derſelben er⸗ 
wähnen wir nur die Kapitel über akuten und 


Bulgarien erfolgt iſt. 
ſich bisher gegen die Reformen das Organ 
Karawelows „Preporek“. Das Blatt „We⸗ 
Poſchta“ nennt das Projekt „inter⸗ 
nationalen Zynismus“ und predigt Krieg und 
Aufſtand. Dennoch iſt zweifellos auch ein 
Teil der Macedonier gewillt, die Durdfüh-, 
rung der vorgeſchlagenen Neformen abzuͤ⸗ 
; 28277 ſie das Reformprojekt ganz ver⸗ 


Am ſchärfſten äußert 


— —— Gͤͤü m — 


Blaſenſteine. Maſenkreds, Harnfiſteln, Harn⸗ 


deſchwerden, Krampf, Harnverhaltung, Bett⸗ 
näſſen der Kinder, Blutharnen, Harnruhr, 
Zuckerharnruhr. Zu beziehen iſt das Buch 
durch alle Buchhandlungen oder auch direkt 
bon der Verlags handlung. 


antnn 


werfen. 

Wie aus Peking gemeldet wird, legten 
der Kaiſer und die Kaiſerin⸗Mutter zum erſten 
Male europäiſche Kleider an und erklärten, 
daß, wenn die Neuerung ſich bewähre, der 
gange Hofſtaat europäiſche Kleider tragen 
werde. 


Stadt⸗Theater. 

Herr Kammerſänger Max Büttner vom 
Hoftheater in Karlsruhe hatte für ſein zweites 
Gaſtſpiel die Rolle des „Wotan“ in der „Wal⸗ 
küre“ gewählt, der zu ſehr Nebenfigur iſt, als 
daß er ein beſonderes Intereſſe erregen könnte. 
Herr Büttner war prächtig bei Stimme, ſein 
ſchönes Organ klang ſiegreich und machtvoll, ſelbſt 
da, wo er gegen das volle Orcheſter ankämpfen 


Provinzielle Umſchan. 
Im Amtsgericht zu Stralſund ver⸗ 
übte geſtern Nacht ein Arbeiter, der geſtern 


0 
zur Verbüßung einer 2jährigen Zuchthaus⸗ 


ſtrafe nach Naugard abgeführt werden ſollte, mußte; hingegen der Schauspieler ſieht hinter 
in ſeiner Zelle Selbſtmord durch Erhängen. dem Sänger zurück. Fräulein Alice Forſt 


— —— —— — 


— Ueber das Vermögen des Materialwaren-Uhatte ihr Gaſtſpiel wegen Heiſerkeit aufgeben 


händlers Ernſt Schmidt zu Ferdinands ⸗müſſen, 
Vorgeſtern abend wurde auf der Bahnſtrecke | x 
zwiſchen SL.-Schm arzſee und Lubom ein nicht erwärmen, d 
unbekannter Mann überfahren und ſofort ge» | Wälſe, wo iſt dein Schwert“ waren kaum noch 
tötet. Man fand den Leichnam ſpäter mit ab⸗ 


Der Gefängnisoberinſpektor 


chroniſchen Blaſenkatarrh, Blaſentuberkuloſe. ! 


dafür ſang Fräulein Otti Hey die für die Packetſe 
„Siegelinde“, die jedenfalls zu ihren beften Rollen |britannie 
gehört. Herr Mater als „Siegmund“ konnte] kirchen⸗ 
rmen, die Worte iu erſten Akt: „Wälſe, 


ndungen nach Groß 
nien und Irland über Kalden⸗ 
Vliſſingen im Gewichte bis 10 Kgr. 
bereits im Jahre 1800 eine Tarifreform, ver⸗ 
bunden mit erheblicher Ermäßigung der 
Portoſätze, hatte eintreten laſſen, wird vom 
März 1903 ab eine Aenderung der 
Portoſätze auch für Packete im Gewichte von 
über 10 Kgr, erfolgen, und zwar findet eine 
ganz erhebliche Ermäßigung der Sätze ſtatt. 
Außerdem wird auch das Porto für Packete 
nach Schottland und Irland im Gewichte von 
über 1—5 Kgr. um 20 Pf, und dasjenige für 
Packete im Gewichte von über 5-10 Kgr. um 
50 Pf. ermäßigt. Die ermäßigten Sätze wer⸗ 
den nur dann berechnet, wenn die Packete mit 
direkter Adreſſe der Empfänger und der Be- 
zeichnung „über Kaldenkircha:⸗Vliſſingen“ ver⸗ 
ſehen, bei den Poſtämtern aufgeliefert werden. 
1 Ueber das Vermögen der Handlung C. 
Teſchendorff u. Gubbe, alleiniger Inhaber 
Karl Hoffſchild zu Stettin, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 11, it das Konkursverfahren 
eröffnet. | 
— Der Verein Knabenhort und 
Kindergarten hat, wie aus dem in der 
geſtrigen Generalverſammlung erſtatteten 
Jahresbericht hervorgeht, auch im letzten Ver⸗ 
einsjahr eine ſehr erfreuliche Tätigkeit ent⸗ 
wickelt. Die Einnahme beläuft ſich auf 2454,90 
Mark, die Ausgabe 2236,18 Mark, ſodaß ein 
Ueberſchuß von 218,02 Mark verblieb. Der 
Vermögensbeſtand bezifferte ſich Ende 1902 
auf 28 218,02 Mark. Der Haushaltsetat für 
das Jahr 1903 wurde in Einnahme und Aus- 
gabe mit 2430 Mark feſtgeſetzt. Dem Vor⸗ 


Geſang zu nennen. Fräulein Wille als „Brün⸗ 
hild“ war wieder recht gut. Die Walkürenrufe 
im dritten Akt klaugen wenig machtvoll und gingen 
ſtellenweiſe bedenklich auseinauder. Das Orcheſter 
unter Herrn Kapellmeiſter Grimm's Leitung 
löſte ſeine ſchwierige Aufgabe wieder mit gutem 
erfolge. 


t 


Saatberich 
von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 

vom 26. Februar 1903. 

Wenn es heute etwas ruhiger auf dem 
Saatmarkt ausſieht, ſo iſt Do nirgends eine 
wirkliche Abſchwächung in den Preiſen zu 
konſtatieren; der Handel hat feinen eriter 
Bedarf gedeckt und wartet ab, wie der Kon⸗ 
ſum ſich geſtaltet und welchen Artikeln und 
Qualitäten ſich derſelbe vorzugsweiſe zuwen⸗ 
den wird. 

Man iſt ziemlich allgemein der Anſicht, 
daß der Bedarf in dieſem Jahre über den 
Durchſchnitt hinaus gehen wird und daß des⸗ 
halb ein erhebliches Zurückgehen der Preiſe 
für die Hauptartikel nicht erwartet werden 
darf. Die wichtigſten Klee und Grasſagten 
wurden zu vorwöchentlichen Preiſen gehan⸗ 
delt; wenn hier und da für Rotklee kleine 
Untergebote Erfolg hatten, ſo iſt das Angebot 
doch keineswegs groß oder dringend. Serra- 


{ ; tande wurde die nachgeſuchte Entlaſt er- 
della mußte weiter etwas nachgeben, Lupinen ſte a geſuchte Entlaſtung 
blieben in geſunder, völlig trockener Ware teilt. Der Knabenhort hatte 32 Zöglinge, von 


denen 10 Waiſen waren. Den Kindergarten 
beſuchten 40 Knaben und Mädchen im Alter 
von 3—6 Jahren. In den Vorſtand wurde 
Frau Dr. Achenbach neu gewählt. 

— Der Verein für BVinnenſchiff⸗ 
fahrt hielt geſtern abend im kleinen Vörſen⸗ 
faale ſetne Generalverſammlung ab, welche 
von dem zweiten Vorſitzenden, Herrn Otto 
Lange, mit ick über die gegen⸗ 


knapp: eine recht rege Nachfrage herrſchte 
nach Saatgetreide, namentlich nach Sommer- 
roggen. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Ware mit garantierter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilo: Rotklee, frei von amerikauiſchem, 
ſüdfranzöſiſchem und italieniſchem Klee, mittelfein 
und fein 68 — 70, hochfein und extrafein 72— 75, 
amerikaniſcher extrafein 63—64; Weißklee, fein 
8084, hochfein und extrafein 88— 95; ſchwediſch 
Klee 67—77; Wundklee 4857, Gelbklee 21—28, 
Incaruatklee 17—20, echten Steinklee 2728, 
Esparſette 17—18, Luzerne provencer 58—64, 
mähriſche 58—62, norditalieniſche 56—58, 
Thimothee extrafein 36—38, hochfein und fein 
23—27, englisches Raigras, Originalſaat 19—22; 
italieniſches Raigras importierte Saat 19—22, 
franzöſiſches Raigras 64—71, Knaulgras 65—69; 
Honiggras, ganz frei von Hülſen 38 —40, in 
Hülſen 22—31; Schafſchwingel 22—27; Wieſen⸗ 
ſchwingel 30—35; Fioringras, ganz frei von 
Spelzen 37—40, beſte Handelsware 25—28; 
Serradella 1902er Ernte extra gereinigt 10% bis 
11½, naturelle Saat ca. 10; Lupinen, Wicken, 
Peluſchken, Erbſen und Bohnen in beſter Saat 
zu jedesmaligen Tagespreiſen. 


Allerlei Heiteres. 

(Eine gute Hausfrau.) Junge Frau: 
„Liebes Männchen, ich hätte Dir heute ſo gerne 
Makkaroni vorgeſetzt. Um recht gute zu be⸗ 
kommen, bin ich ſelbſt kaufen gegangen, aber 
denke, nirgend waren taugliche zu erlangen, 
ſamt und ſonders waren ſie hohl. 

(Angenehme Garniſon.) „Sagen Sie, 
Herr Leutnant, wo ſtehen Sie jetzt?“ 
„Augenblicklich ſtehe ich im Banne Ihrer 
ſchönen Augen, gnädiges Fräulein!“ 


ang einem Ueberb 
wärtige Lage der Binnenſchiffahrt eingeleitet 
wurde. Sodann ſprach Herr Abgeordneter 
Brömel in eingehender Weiſe über die 
Kanalvorlage und drückte dabei die Hoffnung 
aus, daß der Großſchiffahrtskanal Berlin⸗ 
Stettin doch noch bewilligt würde. Daß in 
Pommern die Notwendigkeit dieſes Kanals 
allſeitig anerkannt werde, beweiſe der Um⸗ 
ftand, daß ſich der pommerſche Probinzial- 
landtag einſtimmig mit einer Eingabe um 
Durchſetzung des Kanales Berlin⸗Stettin an 
den Kaiſer gewandt habe. Auch der Vertreter 
der Zentralvereins, Herr Generalſekretär Ra- 
gocgy, ſprach ſich hoffnungsvoll in bezug 
auf das Kanalprojekt aus, dabei betonend, 
daß der neue Verkehrsminiſter die beſtimmte 
Abſicht habe, dasſelbe noch in der neuen 
Soſſion einzubringen. Den Schluß der Ber: 
ſammlung machte ein hochintereſſanter Vor⸗ 
trag des Herrn Baurat Kuntze über die neue 
im ganzen Umfange fertiggeſtellte Vertiefung 
des Fahrwaſſers zwiſchen Stettin und Swine⸗ 
münde, für welche der Staat 5 383 000 Mark, 
die Provinz Pommern 400 000 Mark und die 
Stadt Stettin 367 000 Mark aufgebracht 
haben. Der Redner ging in überſichtlicher 
Weiſe auf die Herſtellung und Koſten der 
Hauptſtrecke ein, welche in vier Teile zerfällt: 
J. zwiſchen Swine und Kaiſerfahrt, 2. das 
Haff bis zur Linie Ziegenort⸗Swantewitz, 3. 
Paren gene, S und ımantih und 
4. die Oder von der Königsfahrt bis Stettin. 
Erſchöpfend ſprach ſich auch der Vortragende 
über die Beleuchtung des Fahrwaſſers aus. 

In den Je tritt am 
morgigen Sonnabend das gegenwärtige ſo bei⸗ 
fällig aufgenommene Enſemble zum letzten Male 
auf; der Sountag bringt ein Programm von voll⸗ 
ſtändigen Neuheiten, darunter einige Senſations⸗ 
nummern. 


—z. Aus Anlaß des Stapellaufes des 
Kabeldampfers „Stephan“ veranſtalteten 
geſtern abend die „Norddeutſchen Seekabel⸗ 
werke. A.⸗G.“ in Meyers Feſtſälen (Guten⸗ 
bergſtraße) zu Ehren der Werkmeiſter 
des „Vulkan“ ein Feſteſſen. Etwa 
100 Meiſter waren erſchienen, um an der feſt⸗ 
lich geſchmückten Tafel Platz zu nehmen. Der 
Kapitän des „Stephan“, Herr Gerſtung, 
eröffnete die Reihe der Trinkſprüche mit einem 
Hoch auf den Kaiſer, dann toaſtete Herr Rohr 
auf die Kabelwerke, Herr Pirwitz auf den 


. 


: „Na, wie 
iſt es denn, kann Ihr Junge denn nun ſchon 
laufen?“ B.: „Nee, loofen kann er noch 
nicht, aber Beene hat er ſchon.“ 

(Aufgeklärt.) Stutzer (zu einem Ge⸗ 
hilfen des Theater-Garderobiers): „Aceh — 
jagen Sie mal — iſt fie nicht zu ſprechen — 
die Dingsda — geh — die kleine Betty; Sie 
wiſſen ja, die kleine Ballettratte?“ — „Nein, 
die iſt nicht zu ſprechen; aber wenn Sie etwas 
für ſie haben, können Sie mir's geben — ich 
bin ihr Enkel!“ 
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Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 27. Februar. Nachdem die 
kaiſerlich deutſche Reichspoſt im Verein mit 
den außerdeutſchen Transport⸗Verwaltungen 
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Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 
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Leben und Unfall. 


gut einführte deutſche Lebens» Verf.» Gef, ſucht für die Provinz 


General- Vertreter 

mit Domieil Stettin. j g 
Refleetiert wird auf eine tüchtige energiſche Kraft, die ſich auch perſönlich der! 
Organiſation und Aequiſition widmet. Ausgedehntes Agentennetz, ſowie großes 
IJIncaſſo find vorhanden und werden mit überwieſen. N 
Gefl. Offerten mit ausführlichem Lebenslauf und Referenzenaufgabe ſind unter 

H. 5. 2320 an Haasenstein & Vogler A.-G., Stettin, zu richten. if 
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Eine alte, 
Pommern einen 
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Dr. Brehimer's 

berühmte internationale Heilanstalt ür 
Lungenkranke 


Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 
Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 
Dr. Kornblum. 
Br. Thieme, Seeundärarzt 
anstalt. 
Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. Cybulski. 
Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 
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wird ärztlicherseits empfohlen Nieren- nnd Blasenleiden, &ries- und Steinbeschwerden, 
. (Zuckerkrankheit), verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, 
“wer ger ka tarrhe. 


Deutsche Aerzte: der Zweig- 
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tarr ıalische Affoctionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen Magen- u. Darmka, 
Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlun und Apotheken zu beziehen. 
Broschbren mit Gebrauebsanweisung auf Wunse gratis und franeo. 


Band Telegtanim- Adresse. Kkonenguelle Seltbrunn“ 


Meske; Br. M. Lehmann, Hauptniederlagen der Kronen-Quelle 
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ilitairdienst- u. Lehens-Versicherungs-Anstalt à. b. 
in Hannover. 
Errichtet im Jahre 1878. x 
Militärdienst-Versicherung. +4 Lebens-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versic!; p ingssumme. 


10 118 Mitt Mark. 
Gesamtvermögensbestand: onen 
Gesamtauszahlungen ı 42 Millionen Mark, 


Im Jahre 1902 wurden 18'/, Millionen Mark Vorsioherungssumme beantragt. 
ee 


Deutsche 


i irdienst- und Lebens - Versicherungs- Anstalt a. G. 
in Range ver Abe unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien anf den Fall der Erfüllung der allgemeinen ehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst- Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töohteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


— . — . K ——— 
Töchter-Penſionat von Frau Martini von Otto, Weimar, an part, 


i i n ktiſche Anleit 
Alexanderplatz 1. Ausbildg. in Wiſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Induſtrie. Pra eitung 
im Haushalt Geſellſch. Fortbildung, beſte Lehrkräfte. 


Einladung zum Abonnement aul die 


Antirte Zeitung 


Begräudet 1833. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseſten: Jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tiinsırirten Zeitung in Leipzig 
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Großherzog von Oldenburg u. ſ. w. An den] Königl. Poli idi i igeholte Schutzleute feit- 
2 . ſ. w. An Polizeipräſidium vorgelegt habe. Es] nunmehr durch herbeigeholte Schiele 
Direktor der Kabelwerke wurde ein Telegramm ſteht Abele en ee ieſe ſchon — und dem Gerichtsgefängnis zuge. 


führt. 
er — Das Urteil gegen den Oberleutnant 
Werner v. Grawert von der Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika, der wegen Tötung des 
Rechtsanwalts Dr. Aye-Flensburg im Zwei. 
kampf zu einer Feſtungshaftſtrafe von zwei 
Jahren verurteilt wurde, hat die Beſtätigung 
des Kaiſers erlangt. Oberleutnant v. Gra⸗ 
wert hat die Strafe angetreten; als Feſtungs⸗ 
aufenthalt wurde ihm Magdeburg angewieſen. 
— Der Rechtsanwalt und Notar Mo- 
czynski in Bromberg wurde von der dortigen 
Strafkammer wegen Körperverletzung su 
zweihundert Mark Geldſtrafe verurteilt. Von 
den gleichfalls in dieſer Sache angeklagten 
drei Perſonen wurde der Dachdeckermeiſter 
Johannes Müller wegen Beleidigung au 
dreißig Mark verurteilt. Rechtsanwalt M. 
hatte dem Arbeitsburſchen des Dachdecker⸗ 
meifters beim Betreten feines Gartengrund⸗ 
ſtückes mehrere Fußtritte in den Rücken ver⸗ 
ſetzt, ihn auch ſonſt noch mißhandelt. Von der 
Anklage der Bedrohung mit einem Revolver 
wurde der Anwalt freigeſprochen. . 
Breslau, 26. Februar. Die Waren⸗ 
hausfirma Meszow u. Waldſchmidt hatte den 
Verſuch zur Bekämpfung der Warenhausſteue⸗ 
im Wege des ordentlichen Gerichtsverfahrens 
unternommen. Die Klage war in erſter Linie 
auf den Rechtsgrund der ungerechtfertigten 
Bereicherung geſtützt. Das Landgericht hatte 
auf Abweiſung der Klägerin mit der Begrün⸗ 
dung erkannt, daß der Rechtsweg im vorliegen⸗ 
den Falle nicht zuläſſig ſei. Die Angelegen- 
heit könne nicht auf dem Umwege der Bereiche⸗ 
rungsklage auf den ordentlichen Rechtsweg ge 
bracht werden. Gegen dieſe Entſcheidung legte 
die Klägerin Berufung ein, die jedoch vom 
Oberlandesgericht heute zurückgewieſen wurde. 
Thorn, 27. Februar. Gegen den Unter⸗ 
offizier Franz Mittelhauſen vom 17, Pionier⸗ 
Bataillon verhandelte das Kriegsgericht wegen 
Einbruchs in das Zahlmeiſterbureau und Ent⸗ 
wendung von 228 Mark aus der Bataillons 
kaſſe. Trotz hartnäckigen Leugnens wurde er 
überführt, den Einbruch in der Nacht vor ſei⸗ 
nem Weihnachtsurlaub ausgeführt zu haben. 
Bei ſeiner Rückkehr hatte er die Hälfte des 
Geldes in einer Schale mit Butter verſteckt. 
Das Kriegsgericht erkannte auf zwei Jahre 
ſechs Wochen Gefängnis, Degradation und 


abgeſandt. Feſtlieder, mit auf die Feier be- lange ſchwebende Angelegenheit im Laufe die- 
züglichem Text, ſowie gute Speiſen und Ge. ſes Jahres endlich, wie im allgemeinen Ver⸗ 
tränke trugen 75 Erheiterung des Feſtes bei.] kehrsintereſſe dringend zu wünſchen, ihre Er⸗ 
| — Das Haus Petrihofſtraße 50; ledigung finden wird. — Am Sonnabend, den 
mußte auf Verfügung der Polizei von den Be⸗ 21. März d. J. veranſtaltet der Verein im 
wohnern geräumt werden, da ſich bei ein⸗ Ausſchank der Viktoria⸗Brauerei einen Vor⸗ 
gehender en die Wohnungen als ſo tragsabend mit Damen, an dem der bekannte 
i en er Ae dieſelben als geſundheits⸗ Rezitator Herr Dufki⸗Wegner ein gediegenes 
def Sch 2 erachten find. Für den Beſitzer iſt Programm meiſt humoriſtiſchen Inhalts zu 

Der & aden um ſo empfindlicher, als das Grund⸗ Gehör bringen wird. f 
hlt in erbaut und noch nicht zu lange be⸗ * Auf dem Heimwege von Stettin nach 
9 5 5 Scheune gerieten am Abend des 29. Oktober 
5 — Neuartige Kartenbriefe werden vor. Is. verſchiedene Arbeiter und Arbeite⸗ 
emnächſt, zur Ausgabe gelangen; ſie ſind der rinnen in Streit. Schließlich kam es zu Tät⸗ 
Form und Ausſtattung nach den jetzt in Gebrauch lichkeiten und brachte der Arbeiter Guſtav 
befindlichen eutſp echend gearbeitet, jedoch aus Buchholtz dem Arbeiter Witt einen Meſſer⸗ 
hellblauem Karton ohne Waſſerzeichen hergeſtellt. ſtich in die Bruſt bei. Der Geſtochene konnte 
Neben dieſen neuen Kartenbriefen werden die noch eben ſeine Wohnung erreichen, dann aber 
alten aus weißem Karton aufgebraucht. brach er infolge des Blutverluſtes zuſammen. 
giebhab Herr Fritz Alten, der erſte Held und Die Verletzung machte eine mehrwöchentliche 
ebhaber unſeres Stadttheaters, hat von Behandlung des Witt im hieſigen Kranken- 
er Direktor Gluth vom 1. März ab einen hauſe notwendig. Buchholtz wurde wegen ge- 
ztägigen Urlaub erhalten, um einen an ihn er⸗ fährlicher Körperverletzung zur Verantwortung 
gaugenen Auftrag erfüllen zu können. nach wel⸗ gezogen und von der Strafkammer mit 
chem derſelbe Anfang März im kaiſerl. Theater einem Jahr und ſechs Monaten Gefängnis 
zu Warſchau folgende Rollen ſpielen ſoll: „Prinzi⸗ belegt. — Heute hatte die erſte Strafkammer 
alli“ in „Donna ‚ „Bölkerling“ in „Es] des hieſigen Landgerichts ſich mit einem am 
lebe das Leben“ und „Afterberg“ in „Alt⸗Heidel⸗ Abend des 9. November 1902 in der Breiten- 
berg“. Wir wünſchen Herrn Alten, daß der ſtraße vorgekommenen groben Erzeß zu be⸗ 
ſinanzielle Erfolg mit dem ehrenvollen Auftrag ſchäftigen. Der Maler Erich Ducho w war 
| gleichen Schritt hält. infolge einer Rempelei mit einem anderen 
ö — Der Spielplan des Bellevue⸗ Malergehülfen in Streit geraten, er ſpie daber 
Theaters für die nächſten Tage bringt: keinen Gegner an, worauf letzterer mit einer 
Sonnabend Benefiz Mühlhofer E Sonn Ohrfeige antwortete. Nun rief D. lärmend 
tag nachmittag kleine Preiſe „Die junge nach einem Scugmann und als ein ſolcher 
Garde“, abends „Fedora“, Monta 1 kl. Preise hinzukam, verlangte er als Angegriffener Bei- 


„Sei leine“ ; ; Ne stand. Der Beamte ſtellte die Perſonalien der 
„Seine Kleine“, Dienstag „Alt⸗Heidelberg“, * feſt und verſuchte dann die Strei- 
tenden zu trennen, indem er den ſtark ange— 
trunkenen Duchow zurückhielt und den zweiten 
Maler vorausgehen ließ. D. wurde jedoch 
darauf ausfallend gegen den Schutzmann und 
da fein ganzes Verhalten weitere Mibhellig- 
keiten befürchten ließ, ſo ſollte er abgeführt 
werden. Dies gelang erſt unter Zuziehung 
eines zweiten Schutzmanns, denn der Feſt⸗ 
genommene leiſtete den heftigſten Widerſtand, 
wobei er die Polizeibeamten beſchimpfte und 
bedrohte. Das Gericht erachtete die begangene 
Ausſchreitung als recht bedenklich und wurde 
der vorbeſtrafte Angeklagte zu ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt. 

* Feſtgenommen wurden 3 Perſo— 
nen wegen ſchweren Diebſtahls und eine 
wegen Hehlerei. 

* Mitglieder der ſpaniſchen Regierung 
ſowie der ſpaniſchen Geſandtſchaft zu Berlin 
trafen heute vormittag hier ein, um dem 
„Vulkan“ einen Beſuch abzuſtatten. Nach 
Beſichtigung des Werkes unter fachkundiger 
Führung wurde ein kleiner Imbiß eingenom⸗ 
men. Nachmittags traten die fremden Gäſte 
die Rückreiſe nach Berlin an. 


Al wach zum letzten Male „Das große Licht“. 
s nächſter Gajt des Bellevue⸗Theaters tritt 
arie Reiſenhofer auf. 

— Bezirksperein Neutorney⸗ 
Weſtend. Die Hauptverſammlung am 25. 
d. Mts. im Ausſchank der Viktoria⸗Brauerei 

hatte eine umfangreiche Tagesordnung zu er- 
ledigen. Zunächſt wurde der Beſcheid der 

Straßenbahn -Geſellſchaft bekannt gegeben, daß 

ſie Anweiſung erteilt habe, beim Uebergang 
von den Wagen der Weſtend⸗ auf die Bellevue⸗ 
Linie an der Ecke der Wollweberſtraße zu hal⸗ 
ten. Da hierdurch aber die Möglichkeit nicht 
behoben iſt, daß bis zum Hineinfahren bis in 
die Wollweberſtraße der Wagen der Bellevue⸗ 
Linie vorüberfährt, alſo der Anſchluß verloren 
geht, ſo 152 noch einmal das Erſuchen an die 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft wiederholt werden, 
das Ueberſteigen auch an der Grünen Schanze 
neben der Hauptwache zu geſtatten. Die An⸗ 
1 betreffend Errichtung einer Apo⸗ 
heke in Neutorney rief eine lebhafte Erörte⸗ 
tung hervor. Es brach ſich die Ueberzeugung 
Bahn, daß die Apotheke, die vermutlich infolge 
einer Petition der Bewohner von Neutorney 
und Braunsfelde an der Ecke der Philipp-⸗ und 
Barnim oder Peſtalozziſtraße zum 1. April 
1904 eingerichtet werden ſoll, für die Bewohner 
des Bezirks und Braunsfelde ohne jede Be⸗ — In Prag wurde geſtern der „Adels- 
Tae fei, und daß im übrigen auch für die fälſcher“ Mejtsky wegen Fälſchung von Adels- 
Apotheke ſelbſt der gewählte Platz mangels diplomen und Verleumdung des czechiſchen 
jeglichen Hinterlandes erheblich ungünſtiger Miniſters Rezek zu drei Jahren ſchweren Ker⸗ 
ſei als die Verlegung nach Torney mit ſeinen kers, verſchärft durch Faſten, verurteilt. 
etwa 5000 Einwohnern, dem Hinterlande — Ein kaum glaubliches Verbrechen iſt 
Braunsfelde und den dahinter liegenden Dör⸗ diefer Tage in Sulzbach bei Saarbriicten ber⸗ 


— . deren. Verkehr mit Herſtellung der a worden. Dort war eine Frau niedergekon- 


N rn. 22 urch Neutorn ; die Wöchnerin lag mit dem Säuglin, 
liehen wird. Sa au we e. Bz e ue ant Bett. als es abend: 
Zeitpunkt der Einrichtung 2 ant Fe Da die Frau glaubte, daß 
Bebauung auf Neutorney zu im Zuge der ihr Mann von der Arbeit zurückgekehrt ſei, rief 
Turner- und Grünſtraße erheblich fortgefchrit-| fie ihm zu, der Schlüſſel liege unter der Stroh, 
ten ſein wird, ſo ſoll erneut in einer Eingabe decke. Bald darauf öffnete ſich die Tür und 
an den Herrn Regierungspräſidenten darum herein ſchritt eine ſchwarz vermummte Geſtalt, 
gebeten werden, die für die Philippſtraße aus- welche mit gezogenem Revolver von der Frau 
geſchriebene Apotheke nach Neutorney zu ber- Herausgabe der Wertſachen und des Geldes 
legen oder für Neutorney eine neue Apotheke forderte. In ihrer Angſt gab die Wöchnerin 
auszuschreiben. — Es wurde ferner beſchloſſen, den Schlüſſel zu dem Behälter heraus, in wel⸗ 
an die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion hier die chem ſich die Erſparniſſe der Eheleute befanden.] mehrfach vorbeſtrafter, arbeitsſcheuer Vurſche, 
Bitte zu richten, in der Grünſtraße in Neu- Inzwiſchen hatte der vermummte Eindring⸗ zur Zeit des Mittagsläutens, wenn die 
torney etwa auf der Höhe des Berges einen | ling zen Revolver auf das Bett gelegt, welchen Kirchenpforten offenſtanden, bejucht, um die 
neuen Briefkaſten anzubringen und an Stelle) Umjtand die Angegriffene benutzte, einen Sammelbüchſen, nachdem er ſie aufgeſprengt, 
des kleinen Dorfbriefkaſtens an der Ecke der Schuß auf den vermeintlichen Räuber abzu. ihres Inhalts zu berauben und andere wert⸗ 
Turner und Querſtraße einen Briefkaſten an- feuern. Der Schuß erreichte jein Ziel und aufſvolle Gegenſtände zu ſtehlen. Der gemein- 
zubringen, an dem, wie das allgemein in der die Hilferufe eilten Nachbarn herbei, die den gefährliche Menſch, der ſich noch einer Reihe 
Stadt üblich iſt, die Abholungszeiten erſicht⸗ ungebetenen Gaſt feſtnahmen und entlarbten.| anderer Einbruchsdiebſtähle ſchuldig gemacht 
lich ſind. — Schließlich wurde der Beſcheid des Zum größten Schrecken aller entpuppte ſich derſhat, wurde vom Dresdner Landgericht zu acht 
Magiſtrats bekannt gegeben, daß er infolge Eindringling als die — Hebamme, die vor Jahren Zuchthaus und zehnjährigem Ehr⸗ 
Antrages des Bezirksvereins einen Plan zur einigen Tagen bei der Niederkunft der Ueber- verluſt verurteilt. 
Umnummerierung der Turnerſtraße demlfallenen mit tätig geweſen war. Sie wurde 


ſtandes. = 

Dresden, 24. Februar. Eine raffi- 
nierte Gaunerin hat das Landgericht in der 
Frau Doktor Minng Adelheid Clauſen, der 
Witwe eines Kopenhagener Arztes, auf zwei 
Jahre und drei Monate unſchädlich gemacht. 
Die Dame führte ein großes Haus, in ihren 
Salons fröhnten gewiſſe Kreiſe dem Roulet. 
ſpiel bei verſchwiegener Nacht. In Nizza und 
Monte Carlo war ſie ein bekannter Spielgaſt. 
Dabei trieb ſie Wucher im allerſchlimmſten 
Maße, indem ſie mit 100 Mark Damnum bei⸗ 
ſpielsweiſe Poſten von 300 Mark auslieh, die 
Wechſel wieder mit 100 Mark Damnum pro. 
longierte und ſo am Jahresſchluß ſtatt 
Mart 1000 Mark einſtrich. Ihre Brillanten 
hatte fie mit 15000 Mark bei einer Leipziger 
Geſellſchaft verſichert. Um ſich in den Beſitz 
des Geldes zu bringen, meldete ſie plötzlich auf 
der Polizei an. ihre Brillanten ſeten ihr in der 
Neujahrsnacht geſtohlen worden, ſtellte Detek⸗ 
tivs an — 2 — — auf 8 
600 Mark Belohnung für ie. Ausfindig⸗ 
machung der Diebe. keit hatte ſie 
für“ 125 4000 Mien ele bel ie fe 
Dresdener Juwelier verkauft und andere 
Schmuckſtücke auf dem Leihhauſe verſetzt. Es 
waren zu der Verhandlung nicht weniger als 
zwanzig, den beſten Kreiſen angehörige Zeu⸗ 
gen geladen. 

Dresden, W. Februar. Nicht weniger 
als 19 Kirchen hat der 19jährige Dienſtknecht 


Gerichts⸗Zeitung. 


err Prediger Schultz um 2½ Uhr. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Eingang Eliſabethſtraße): 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (Evang. Ver⸗ err Paſtor Mans. 
einshaus, Eing. Paſſauerſtr. ). tirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Günther um 4 Uhr. Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Evangeliſation.(Evangeliſches Vereinshaus, großer Herr Paſtor von Lühmann um 2½ Uhr. 
(Saal): Abends 7 Uhr: Gemeinſchaftsteeabend. (Kindergottesdienſt.) 
Anſprachen: Paſtor Meyer⸗Ravenſtein u. a.“ Evangeliſationsverſammlung in Bredow, 
Jugendbund (Aula des Marienſtiftsgymnaſiums): Villenſtraße 4,1, Schulhaus: 
achm. 4 Uhr: Konferenz. Thema: „Wie werden. Montag Abend 8 Uhr: Herr Predigtamtskandidat 


wir unſerer Verantwortung gegen unſere Kauſch. 4 
Altersgenoſſen gerecht?“ Jungfrauen und Matthäuskirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


junge Männer ſind eingeladen. N 1 
2 Uhr Rahm. Sonntagsſchule (Eliſabethſtr. 47, Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Eing. 1 ana l 
Dienstag 8½ Uhr abends Bibelſtunde im Evang.] Abends 6 Uhr geiſtliches Konzert. 
Vereinshauſe, Eg. Paſſauerſtr.: Herr Pastor Lutherkirche (Züllchow): 
Fabiante. . 5 Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
ngendbund für entſchiedenes Chriſtentum: Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Für Jungfrauen: Kronprinzenſtr. 30, 1 Tr.: 


Für Speiſung armer Schulkinder 
gingen ein: Gerhard & Erna 5 4% 
Die Expedition. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 1. März (Invocavit): 
Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrat Graeber um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 4 
(Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter 
in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter.) 
Dienstag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Katter. 


Jakobi⸗Kirche: Rach. g ihr Gottesbientt. 


dert paſt i ; 

or Steinmetz um 10 Uhr. ’ ; ds Bibel 0 erensdorf: 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Donnerstag 8½ Uhr abends Vitelſtunde⸗ „ A 
Herr Paſtor Lic. Jüngſt um 2 Uhr. Für junge Männer: Eliſabethſtr. 47, Eingang] Herr Paſtor u ene 


ilhelmſtr.: . 
8 8½ Uhr abends Vibelſtunde. 
8 Brier 3 r.: 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 2 
Sg und 1 Abend 8 Uhr Paſſions⸗ 
betrachtung: Herr Stadtmiſſionar Blank. Sonntag, den 1. März, abends 7 Uhr, Ver⸗ 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. Herr Paſtor Redlin halten. 


der Paſtor Dr. Seipſo um 5 Uhr. 3 

a Se eg (Evang. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

zn, Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär- Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe 
neben der Hauptwache: Herr Militärober⸗ 
pfarrer Cäſar. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Nicolai⸗Johaunis⸗Gemeinde 


Zaſt ünefeld um 11 Uhr. 
Herr Paſtor Hür Schwarzem! 


Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 
—— 


Um 


(Aula der Stto⸗Schule): Salem: : 
Herr Hach abe, ran um 10½ ee Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. Blaues Kreuz F 
Predigt Beichte und Abendmahl.) Bethanien: Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Cvangeliſchen 


eter- und Vereinshauſe, Eingang 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


gaſtor Paulskirche: : ä 
Herr Ga der Brebiae 5 10 ag 3 Abendmahl.) Herr Prediger Bärwaldt. 
Herr Prediger a 0 ahr I n i 8 Uhr Beichte: Herr Paſtor General⸗Verſammlung der 
Mittwoch Aben r Paſſions ienſt: Saltzwedel um 21 7 212 
Herr Prediger Schmiebide. gottesdienſt: Herr Paſtor Saltzwedel um i ee ottensi enſt) Darkow schen Begräbniskasse 


Gertrud⸗Kirche: 

derr Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Kopp um 5 Uhr. e 

Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Paſtor Kopp. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr 8 Stephani um 9½ Uhr. 
uther: 


Vorm. 10 und 


heute Abend 8 Uhr in dem Lokale des Herrn 
Hinrich’s, Kantſtr. 4, part. rechts. 


5 Stettiner Haus- 
U. Grundbesitzer-Verein. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Brandt. 
Lutherkirche (Ober wiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienast um 5 Uhr. 5 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Be a 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. 28. d. Mts., in der Turnhalle. Grünſtraße, 


für die Mitglieder und deren Familien⸗Angehörige 


225 um 9½ Uh 


Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten-| 


Michalk aus Nadelwitz bei Bautzen, ein ſchon g 


aſſauerſtr.: Redner P 


Einlaßkarten zum Winterfeſt Sonnabend, den 


verſchiedenheiten zwiſchen ihr und dem ſächft⸗ 
ſchen Hofe beſeitigt ſeien. _ 

Rom, 
ſtarke Erkältung mit anhaltendem Huſten er⸗ 
litten. Der Leibarzt Lapponi verordnete 
daher abſolute Ruhe. Aus dieſem Grunde 
wurde auch der Erzbiſchof von Wien, der heute 
einen bedeutenden Peterspfennig übergeben 
ſollte, nicht empfangen. Falls die Erkältung 
andauert, wären ſowohl der Empfang der 
Kardinäle am Sonntag wie die gro 
Krönungsfeier am 3. März in Frage geſtellt. 

Mailand, 27. Februar. Ein hieſiges 
Blatt glaubt mitteilen zu können, daß die 
aus Frankreich vertriebenen 
Piemont eine Geſellſchaft mit einem Kapital 
von 42 Millionen Franks zu gründen beab- 
ſichtigen, an der ſich die geſamte piemonteſiſch⸗ 
katholiſche Ariſtokratie zu beteiligen gedenkt. 

Madrid, 27. Februar. Die Polizei 
von Velez⸗ Malaga verhaftete geitern zwei An⸗ 
archiſten, welche Dokumente über die Ermor⸗ 
dung Canovas bei ſich führten. 

Einem Telegramm des „Heraldo“ aus 
Tanger zufolge haben marokkaniſche Soldaten 
einem Engländer eine Anzahl Stockhiebe ver⸗ 
ſetzt. Ein anderer Engländer, welcher Zeuge 
dieſes Vorfalls geweſen und vom Konſul er⸗ 
ſucht worden war, ſich mit anderen Soldaten 
an Ort und Stelle zu begeben, um der Unter⸗ 
ſuchung beizuwohnen, iſt ebenfalls mißhandelt 
worden und mußte flüchten, ebenſo erging es 
einem Spanier. Man befürchtet, daß der Vor⸗ 
fall diplomatiſche Folgen haben wird. 

London, 27. Februar. Von allen 
Teilen der Küſte laufen fortwährend Berichte 
über die Heftigkeit des Sturmes und den da⸗ 
durch angerichteten Schaden ein. In den Be- 
zirken von Pevfehier haben bedeutende Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſtattgefunden. In Boſton 
ſchlug der Blitz in eine Fabrik, wobei über 
2000 Fenſter zertrümmert wurden. Unter den 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In Grenzdorf, Kreis Danziger Höhe, 
hat der Wjährige Beſitzer Fritz Kuſchel ſeinen 
bei ihm wohnenden Vater nach einem vorauf⸗ 
gegangenen Streit mit der Axt erſchlagen. 
Der Täter ſtellte ſich bald darauf dem Ge⸗ 
meindevorſtand. Ä 

— In dem Hotel „Seeblick“ in Riva be⸗ 
ging ein deutſcher Major namens Otto Kame⸗ 
rer Selbſtmord durch Erhängen. Das Motiv 
der Tat iſt Krankheit. 

— Wie aus Frankfurt a. O. telegraphiſch 
gemeldet wird, erſchlug in dem Dorfe Schön⸗ 
feld (Kreis Kalau) der Gaſtwirt Eckert in 
einem während einer Geburtstagsfeier aus⸗ 
gebrochenen Streite ſeinen ſechsundzwanzig⸗ 
jährigen Sohn. 8 5 

— Eine Depeſche aus Cincinnati meldet: 
In der geſtrigen Nacht brach um 12½ Uhr 
in den oberen Stockwerken des Opernhauſes 
Feuer aus. Das Theater und einige an⸗ 
ſtoßende Gebäude wurden von den Flammen 
zerſtört. Der Schaden wird auf zwei Millio- 
nen Dollars geſchätzt. Den Berichten zufolge 
ſind Menſchen nicht unigekommen. 

Turin, 23. Februar. Am Sonntag 
feierte der Gutspächter Biginelli in dem Ter⸗ 
rugia ſeine Hochzeit mit der Signorina Mad⸗ 
dalena Gerrari, einem ſehr ſchönen, aber 
armen Waiſenmädchen, das keine Mittel beſaß, 
um ſelber die Hochzeit auszurichten. Das Feſt 
ging daher im Hauſe des wohlhabenden 
Bräutigams vor ſich. Als der Hochzeits⸗ 
ſchmaus zu Ende war und der Tanz beginnen 
ſollte, fanden ſich drei Masken in dem Feſt⸗ 
ſaale ein und begannen zur Guitarre allerlei 
Lieder zu ſingen. Zu Anfang vergnügten fi 
die Gäſte. Bald aber merkte man, daß die 
Lieder Anzüglichkeiten auf die Braut enthiel- 
ten. Die beiden Brüder des Bräutigams und 
ein Hochzeitsgaſt namens Lorenzo Graſſi woll⸗ 


ten den Sängern die Masken vom Geſicht Arbeitern entſtand eine Panik. 
reißen. Es kam zu einem heftigen Hand- Petersburg, 27. Februar. Die 


gemenge, bei dem die Sänger von ihren 
Dolchen Gebrauch machten. Der arme Lo- 
renzo Graſſi wurde getötet. Die Brüder des 


ruſſiſche Bahnverwaltung erhielt vom Zaren 
den Befehl, tauſend vom Ruthenen Liokok er- 
fundene Apparate zur Verhütung von Bahn⸗ 


Bräutigams trugen ebenfalls ſchwere Stich-] unfällen, insbeſondere bei Nebel und Un⸗ 
wunden davon. Endlich aber wurden die] wetter, anzuſchaffen. 
Dolchhelden doch überwunden und entlarvt. Die vermißte Tochter des engliſchen 


Es waren drei junge Burſchen, die vergeblich 
um die Gunſt der ſchönen Maddalena ge- 
worben hatten. 


Tabrikdirektors Valley in Moskau wurde im 
Danilowſchen Mönchskloſter nicht mehr lebend, 
ſondern erdroſſelt aufgefunden. 


eee 525 Waſh 45 gton, 27. Februar. Die Ver- 
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e Nachrich ten. reter Frankreichs, Spaniens und Belgiens 


Neueſt 

Berlin, 27. Februar. Nach einem 
Telegramm des „B. T.“ aus Liſſabon iſt im 
Hafen Haorta (Azoren) ein Boot, das zu dem 
deutſchen Schulſchiffe „Charlotte“ gehört, um. 
geſchlagen. Ein Mann iſt ertrunken, zwei 
wurden durch einen deutſchen Bootsmanns- 
maat gerettet. Der König von Portugal hat 
dem Retter auf telegraphiſchen Vorſchlag des 
Gouverneurs der Inſel die Rettungsmedaille 
verliehen. — Der König von England drückte 
dem König von Portugal telegraphiſch ſeinen 


in Caracas haben dem Präſidenten Caſtro 
Vorſchläge gemacht betreffs Regelung der 
Intereſſen ihrer Regierungen. 

Newyork, 27. Februar. Die Polizei 
verhaftete in Indianopolis einen gewiſſen 
Kott, der jeit dem Jahre 1892 fünf Frauen er⸗ 
mordet hat. 

Die Polizei konſtatierte, daß die An- 
gaben des verhafteten Hirtzel über angeblich 
geplante anarchiſtiſche Anſchläge gegen ge⸗ 
5 — Häupter Europas auf Schwindel be⸗ 
ruhen. 


herzlichen Dank aus für die Entſendung eines Kap Haitien, 27. Februar. Die 
300 Portugieſiſchen Kriegsſchiffes nach Madeira Revolutionäre ſind bis in die Gegend von 

zur Begrüßung des britiſchen Geſchwaders] Sanet Jago vorgedrungen. 

und des aus Südafrika zurückkehrenden e R 


Kolonialminiſters Chamberlain. 

Fiume, 27. Februar. Die franzöſiſche 
und engliſche Menlel hung gaben Det bet Hiehnen 
Torpedofabrik größere Torpedobeſtellungen 
gemacht. m 

Graz, N. Februar. In den Steinacher 
Alpen herrſcht heftiger Schneefall, die Tempe- 
ratur iſt von 5 auf 0 Grad geſunken. 

Brüſſel, 27. Februar. Nach hieſigen 
Preßmeldungen hat Giron erklärt, daß er 
nicht mehr in brieflicher Verbindung mit der 
Prinzeſſin Luiſe ſtehe. Die Schwierigkeiten 
zwiſchen der Prinzeſſin und dem Dresdener 
Hofe ſeien noch lange nicht erledigt, und er 
zweifle, daß es überhaupt zu einer Verſtändi. 
ung kommen werde. Der Dresdener Hof 
befteht darauf, daß Prinzeſſin Luiſe auf ihre 
Kinder, auch auf das zu erwartende, ganz ver⸗ 
ichte. Alle von Salzburg aus gemachten 

erſuche, dieſen Standpunkt des Hofes zu er⸗ 
ſchüttern, ſeien erfolglos geblieben. Die Prin⸗ 
zeſſin wolle von einem Verzichte nichts wiſſen 
und deshalb zögere ſie noch, nach Oeſterreich 
zurückzukehren. Weder in der Schweiz, noch 
in Italien, noch in Frankreich hätte ſie zu be⸗ 
fürchten, daß ihr das Kind ſogleich abgenom⸗ 
men werde. Kehre ſie nach Oeſterreich zurück, Sp 
jo wäre daraus zu folgern, daß die Meinungs- 


5 232 
Joular d. geben 
in hochaparten Muſtern von 95 Pf. an und Seid 
jeder a in unerreichter Auswahl zu bilkigften — 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe an ee poxto⸗ und 
zollfrei. Proben franko. Briefporio 20 Pf. 


Seidenstoff-Fabrik-Unſon 


Adolf Grieder & C, Zürich Bu 


Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 


Börjen-Berichte, 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirte 
aan 19 ür Pommern. 

Am 27. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 133,00, Weizen 154,09 bis 157,00, 
Gerſte —,— bis —.—. Hafer —,— bis —.—. 
Rübſen —.—, Kurtoffeln —.—. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. Februar gezahlt loko 
Ben u Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
eſen in 

Newyork. Roggen 149,00, Weizen 173,25. 
Liverpool. Weizen 177,25. 

Odeſſa. Roggen 143,75, Welzeu 166 50. 
Riga. Roggen 153,25, Welzen 174,50, 


Magdeburg, 26. Februar. Roh zucker. 
Abendbörfe. I. Produkt Termlupreiſe Trauſtto 
fob Hamburg. Per Februar 16,60 G., 16,90 B. 
per März 16,60 G., 16,70 B., per April 16,70 
G, 16,80 B., per Mal 16,90 G. 16,95 B., per 
Anguſt 17,25 G., 17,35 B., per Oktober⸗Dezember 
18,20 G., 18,30 B., per Januar⸗März 18,50 &. 
111855 B. Stimmung ruhig. 5 

Bremen, 26. Februar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
49,25. Doppel ⸗ Eimer 50,00. Schwimmend 
Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Todes: Anzeige. 

Heute früh verſchied nach längerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger u. Großvater, der Seiler⸗ 
meiſter 


Rudolph Wernicke, 
im Alter von 78 Jahren. 

Die Beerdigung findet Montag Nad)- 
mittag 3½ Uhr vom Johannis⸗Kloſter, 
Eliſabethſtraße, aus ſtatt. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Stettin, d. 27. 2. 03. 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonnabend, den 28. Februar 1903, 
Temperatur wenig verändert, wolkig mit zeit⸗ 
weiſem Sonnenſchein. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Apotheker Otto Schumacher, 42 iR 
[Paſewalkl. Rentier Chriſtian Kretlow, 77 FJ. 
Greifswald]. Bauerhofsbeſitzerfrau M. Neeſe geb. 
Reimer, 58 J. [Alt⸗Falkenbergl. Fabrilbeſitzer 
Carl Seidler, 47 J. [Anklamj. Beni. Briefträger 
F. Holler, 91 J. [Stralſund!. Frau Louiſe Hübner 
geb. Hoffmann [Anklam]. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 26. Februar 1903. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Schulzke, Ingenieur 
Wendel, Bäckermeiſter Chriſt. a 

Eine ug dem Steinträger Völker, Kutſcher 
Dettmann, Arbeiter Kluckow, Maurer Aſt, Kellner 
ardeyke, Arbeiter Bremer, Bierfahrer Goltz, 
Schloſſer u Arbeiter Hinze, Wracker Malchow, 


Für den Haushalt u. zur K ir gegen 


Gicht 


Rheuma, Fettsucht. Magen- 
Hals-, Blasenl. u. s. W. sendet 


H. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37 
Probefl. Citronensaft gratis 


und Dankschreiben 

Geheilter freo. unt 
od. Saft v. ca. 60 Citronen M. 3,50, v. 
ca. 120 Citr. M. 6,—frco. u. kistefrei, 


1 tüchtiger Verkäufer 
mit pa. Zeugniſſen wünſcht per 1. April Stellung, 


Branche egal. Offerten sub H. Z. 100 Swine⸗ 
münde poſtlagernd. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: J. Serie. Bons ungültig. 
III. at Kammerſünger Büttner. 


Azzo. Darauf: 
Das Nachtlager von Granada. 


Bierfahrer Ru ch, Arbeiter Dallmann, Tiſchler 
Roeckert, Magi trats- Bureau» Aſſiſtenten Norkus, 
Schneider Pockel, Schloſſer Zorn, Arbeiter Lauf; 
Drillinge dem Arbeiter Dorin. 
Aufgebote: 
ter Ulrich mit Frl. Wohlfarth; Schiffsarbeiter 
oo it 53 Kaufmann Schulz mit 
Frl. Köhn; Architekt Schilling mit Frl. Dittmer. 
Eheſchlieſſungen: 
neider Winkelmann mit Frl. Hirſch; invalider 
Arbeiter Kaſten mit Frl. Ruthenberg; Schneider⸗ 
meiſter Lenz mit Frl. Hein; Arbeiter Wilde mit 
Witwe Bach, geb. Martens. 
Todesfälle: 
Nähterin Niedrig; Sohn des Arbeiters Harsdorf; 
Tochter des Arbeiters Dorin; Milchhändlerfrau 


onntagsſchule. Nemitz: ; itgli i er : geſchied u Jardziewski, geb. Haber⸗ 5 N = 
Prediger Liebig um 4 Uhr. Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. gegen Vorzeigung der Mitg iedsfarte in unſerer Woll; geſchiedene Fra Alten Pape; Bellewvue- Theater. 
T CCC SREEN | watt 2: Meets Münlacte 
unde. 2 8 8 * g 
e J 8-Kirche (Grabow) ge ferfigt ſchnell meiſters Rohde; penſ. Ober Steuerkontrolleur von Faden ale 8 Kean. 


Tafellieder, Feſtre 
Alwine 


Ihr. F 
ach der Predigt Vaihte und Abendmahl.) "Concipientin 


r 
Herr 8 Maus um 10½ 1 


e n. 


de rolo | 
— Frauenſtr. 12. 2 Tr. Breitenbach. 


ebruar. Der Papſt hat eine 


Karthäuſer in 


2 


e 


ee .  , EEE 
. Bank 
für Handel und Industrie 
Depositenkasse Stettin. 


Algemener Deutscher Versicherung BeH 


Au? Gegenseitigkeit. Stuttgart. mit Aktiengarantie. 


Gesamtreserven über 27 Millionen Mark, 
Der Stuttgarter Verein empfiehlt Perſonen beiderlei Geſchlechts, ſowie ganzen Ver: 


(Darmstädter Bank.) 


Alt.- Kapital Reserve } x aa ’ 00 
9 14 WIIi. M. 22 Mili. M. bänden, den Beitritt zu ſeiner mehr als 42 000 Mitglieder zählenden Sterbekasse. 22 
Bossmarkt 5. Verſicherung in Höhe von 1001000 Mark ohne ärztliche Unterſuchung. Konkurrenz⸗ 2 sg) 
Er: loſe Beſtimmung: bei Tod durch Unfall wird die doppelte Verſicherungs⸗Summe Gegründet 
— n 1 * * * . * 
Coupons-Einlösnne. ausbezahlt. Ebenſo gewährt der Verein Juebens-Versicherung in Söge von 


300100 000 Mark zu mäßigen Prämien unter günſtigen Bedingungen. Zum Abſchluß von 
Verſicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei berufs- 
mäßiger Thätigkeit dauernd gegen feſte Bezüge angeſtellt. . 


Proſpekte u. Verſicherungsbedingungen koſten⸗ u. portofrei. 


Ankauf und Verkauf von 
Wertpapieren. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


15 Dieſes altberühmte Vier, welches zufolge seine großen Malz. und Wür ze⸗Ertraectes 
Und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 


3½½ % und 4% Staats-, Communal-Auleihen 
und zoustige solide Aulagewerte jederzeit 
vorrätig. 


und Rekonvalesrenten jeder Art von hohen medizinſſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in gauz friſcher Füllung in Stettin bei dem General-Vertreter ollen & Böttger, Wein 
und Bier en gros, und F. WW. 


Le 


el-Abtheilung. 


Grosses Lager preiswerter 


Contocorrent-. Uredit- und 


Krause, Königſtraße 1. 


Cheekverkebr, 
LE TEE REETE Ti. ne an 4 2 


Discondinunmg 
——— — wen —ͤ— 
solider Geschäftiswechsel. 
J ²⁵¹ w LEERE TREE. TERN er Cm 


Beleihung von Wertpanieren, 
— — — —— —́ et a —ͤ— — 


tüypothehen tan Warem,. 
— — — — — — — 2 — 


Vermietung eisermer Dolster-Möbel. Deolz-Möbel H ir e 
D paneel- und Schlafsophas alle Holz- und Stylarten. 288 
CCC 60.— bis 110. Mk. Salonschränke. Schreibtische. 

— — Ottomanen und Chaiselongues] Moderne mahag. Umbauten. 
. von 37.00 ab. Buffets. Esstische. Stühle. — — 


Zum Backen Zum Bestreuen] Haarmann & Reimers 
Gebäcks pat. Jonon- N 
und Kochen 10 1 * 3 . chen Por an 
mit Zucker fein ver- an Stelle des Vanille- 7 ] h - 
rieben, in den über Zucker öl 
25 Jahre bekannten Beutel 10 5185 zur Bereitung 
1 zum Haus- Streudose 50 Pfg. r 
ebrauch. ö mit naturgetreuem 
1 Päckchen 20 pig. Kugel-Vauille. |, . Veiichen-Aroma. 
5 75 75.35 Eine Kugel auf eine Kochbuch 
Koch- und Backrecepte,.| Tasse Thee, Milch, „ble Veilöhen- Küche“. 
verfasst von Caffee, Cacao. mit bo neuen Recepten 
Lina Morgenstern, Beutel mit 15 Kugeln 2 gratis. 
gratis. g 10, Pig. Päckchen 40 pr 


Ausführung aller Biere 
— ——— TE ET 


Salon-Garnituren Ankleide- u. Wäscheschränke. 
in Gobelin u. Seide 250-600 Mk. Bettstellen in Holz u. Metall. 
Rosshaarmatratzen. Diverse Luxus-Möbal, 


Ausstellung derselben I. und II. Etage. 


J. V. Meier & Co., 


Breitestrasse 36 38. 


verhbumdenen  Transneiioine.;, 
— —— —ů— ! ET NT 3 


— 


Fi 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 


NUR 8', MARK 


Iranko jeder Bahnstation kosten 5 Mtr. 

— 1 Mtr. breites — bestes, verzinktes Draht- 

geflecht zur Anfertigung von Carte. zaun en, 
7 wo N. 2 5 
2 2. 


Alle diese Packungen echt und unter Garantie 


des 
* iginalproduet Erfinder des Vanilli d 
. — — 
Generalvertreter: Max Elb in Dresden-Löbtau. ö 


Zu haben in Stettin bei: 
Alfred Bürgener, 
Eranz auge, 
IIugo Gortatoweki, 
Emil Henschel, 
II Lü na merhirt, 


Wams Meyer, 
Max!Moecke’s Wwe., 
A. Monin, 
Theodor Pie, 
Erlen Richter. 


Das Wort 
„Zamba“ 
un: Schutzmarke 
N ER und jedem 
Zambacapseln 1 e, 
gefüllt mit n 0,05. und: f 5 8 SR 1 
ande) Stettin: in allen 
Aerætl. warm hi Rasen: Fe 
15 EV . 1 Apotheken. a 
Hagen abs: nschädlich, rasch und! ft} 1 
r eher wirkend, Fieltanemdf. berührt; ee ann 
ey a 2 N: ſchwarzen Adler, 
allen Weitteilen geg. (P Pelikanapotheklen 
20 Pig. Porto vom % „e Apothete z. Greif 
alleinig. Fabrikanten J Lindenſtr. 30. 
Nur acht in roten Packeten zu 3 M. 


= Ertsche Sehellgsehe, 
Rordseeschollen, Zander, 


Silberlachs 
in ganzen Fischen per Pfd. , 00, 
ausgeschnitten per Pfd. 4, 20, 


trisch zerlegtes 
Reh- und Hirschwild, 
Wildschwein, Rennthler- 
rücken u. Keulen, 


AIrschrückenund Keulen, 
auch in kleine Braten getleilt, 


121 feiste Fasanen, 
Schneehühner, Birkwild, 
Perihührer, 
Brüsseler PFoularden, 

Prager Puten, 
Enten, Hühner, Tauben 
und Suppenhühnmer 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


he 


Ds ee 


Glanz- Stärke 


von 


A Fritz Schulz jun. Aktiengesellsch-fl, Leipzig 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Wichtig für Hausfrauen! | 
Naphtha-Seife | 


reinigt die Wäsche nut dureh Kochen, 
ohne zu reiben, in 15-20 Minuten. 


$ Seifenpulvor mit der Waschfrau 
Salmiak Terpentin Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. mW ueberall käuflich ug 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


erle & Sponnagel, BERLIN N. 


Hermsdorterstr.8 
Probepaohste für 3 Mark /ranoo, 


Die Neitbeitände : 


Stropp & Vogler ſchen Concursmaſſe 


ſollen jetzt ſchleunigſt ausverkauft werden. 


1 
van Ba 


Am Lager befinden ſich nur allerbeſte Qualitäten nachſtehender Artikel. 77 TR er — | ” 
75 f b N ee e reis 1,50, jetzt 0,75. f 
Mönchenstrasse 1. E eee LEN = - 
5 Louis Kase, * ‚ —hů! 3V*3333*„äę3 ” 55 18 ” 2 0 0 
. ravir-Anf S K — * G —„—b ” „ „50, „ „00. 7 
; Ge ee Handarbeit „ 7 Sn, 1 585 N 
Schablon.⸗Tahri Wollene Damen⸗ Jacken Vers „ „ 2,50, „ 1,45. - { 
CJJJJJ% nen ne ee re „ Uhren. 
Ter 2580. Witte Geſtrickte Herren⸗Weſten n » 8,50, „ 160. zen „ 
Ä AR lea zu. üäıe Bawen-Steämpfe, Wolz. engl Tale 2 2 100 0460. Wirklich günstige Gelegenheit zur Anschaffung einer sulen Zimmer- 
F Comtolz Pie 5 Ferner: uhr. Beachten Sie meine Fenster und überzeugen Sie sich von der 
F Ulte 


Preiswürdigkeit meiner Uhren. Zurückgesetzte Muster unter dem Einkauf, 
Garantie für die Werke. 


Richard Schendel 


| Uhrmacher 1 
Fapenstrasse 4 5, gegenüber der Jacobi-Kirche. 


Strick-, Zephyr- und Castor- Wolle 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Stropp & Vogler, 


ſetzt Königsplatz 4, N 
im Hauſe der Muſikalienhandlung des Herrn E. Simon. 


Diplomaten ische 


Comfoir- Sessel 
Arbeils- 


stets 


Schemel 


N fertig, 


= NM. Koppe 


Tischlerei und Drechslerei mit Dampfbetrieb, 
Flesterho? 21. 


mit den Säftchen und Tränkchen, die als Hausmittel gegen Erkältungen der Luftwege noch gebraucht 
werden. Ihre Wirkung ist äusserst fragwürdig und jedenfalls verliert man darüber kostbare Zeit, 
Hustet man, ist man heiser oder verschleimt, sind die Lungen belegt, dann gibt es ein viel besseres 
und wirksameres Mittel: 


9 Faysächte WE 
Sodener Mineral⸗Pastillen 


Die sindein Naturprodukt, denn sie enthalten die wirksamen 
ea . Rückstände der Sodener Heilquellen, und wenn man täglich mehr- 
1 5 * ng“ bas eivige in heisser Milch aufgelost nimmt, zwischenbin e 
9 Fee legontlieh eine Pastilleim Munde zergehen lässt, dann bekämp 

man jode Erkältung sicher und mit einem auch dem Magen zu- 
a träglichen Mittel. Die Schachtel kostet nur 85 Pig. Erhältlich 
in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasserhandlungen. AR% 
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Srfindung deo ge fie in reit li Frof. Dr. Gerold, 
u. Siga fe 
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= £ : a RN Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 
ſtets friſch geröſtet 5 : 5 — — 
ver Pfund 1,20, 1,10, , einrich Lanz, Mannheim. 5 | 
und „81 2 f > ’ 2 ohne Jachnahme r #* 


L.okorr obilen. ohne Vorausbezahlung 


A Ma 7 
9 l ase auf Probe ohne Raufzwang „ 


senden wir jedem 1 franko einen patent. 
Petrolem-Cfüblichtbrenner 
„Schapirolicht“ Moden 1903 


Leuchtet wie Gasglühlicht. — Verbraucht in 20 Stunden nur ein Liter 
Petroleum. — Passt. auf ‚jede. Petrolèumlampe. 


Ein kompl. Sohapiro-Brenner mit Strumpf u. Zylinder M. 6 50. 
Hermann Hurwitz & o., Bern =. 
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